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Groener zur ReichsgrUndung .

Die Wurzeln der Erneuerung liegen in der Vergangenheil . / Forl mik dem höflichen Streik
der Parleien ! / Das Wohl der Nalion muh über allem stehen.

Berlin, 18. Jan . Am Montag abend hielt Reichsinnenminister
Dr . Groener aus Anlag des Reichsgründungstages im Berliner" undfun! eine Rede, in der er etwa folgendes ausführte :
. „Jede Volksgemeinschaft, die sich lebensfähig erhalten will ,
bedarf der gemeinsamen vaterländischen Gedenktage. Dies gilt vor
°Hem für das deutsche Volk, dem so manches Mal ein Ringen

sein Dasein auferlegt war. In unseren Tagen wiederum
«lmpft das deutsche Volk um seine Rettung aus tiefer Rot . Dabei
liehen weniger die materiellen Güter auf dem Spiele als vielmehr
{?

>« geistigen und moralischen Kräfte . Eine solche gei -
^>ge Wiedergeburt aber kommt nicht von außen. In uns selbst muß

heilige Feuer lodern , das den geistigen Kräften neuen Auftrieb
•j
'&t. Die Wurzeln dieser Erneuerung liegen in der Vergangen -

? eit . Die großen Gedenktage unseres Volkes blei¬
ben leuchtende Wahrzeichen in jedem Deutschen .
Mm 61 . Male jährt sich heute der Tag , an dem im Spiegelsaal des
Aerfailler Schlosses König Wilhelm I . von Preußen die deutsche
^ ajserwürde annahm und' damit die Neugründung des Rei -
Hes vollendete. Das große Ereignis von 1871 einte endlich wieder
Ale Deutschen . Zwei hehre Gestalten ragen aus dem Bilde von
Versailles von 1871 hervor : Bismarck und Wilhelm I . So
!% König Wilhelm dem Kaisergedanken widerstrebte, so ist doch
jjurch diese beiden, in ihrem Charakter so grundsätzlich verschiedenen
Persönlichkeiten die Einheit des deutschen Volkes ver¬
wirklicht worden. Gibt es ein leuchtenderes Beispiel treuer Hingabe

die Nation ?
. Im gleichen Spiegelsaal zu Versailles wurde uns 1919 jener Ver-

aufgezwungen, dessen politische und wirtschaftliche
Ungerechtigkeit und Unvernunft nicht nur für unsere
beispiellose Notlage , sondern auch die der ganzen Welt verantwortlich
>' nd . Und doch konnte die demütigende Szene von 1919 dem Eini-
?ungswerk von 1871 nichts anhaben . Der Feind selbst mußte dies be-
L^ tjgen. Erhobenen Hauptes dürfen wir trotz allem Widrigen der
Gegenwart des Reichsgründungstages gedenken . Ein großes Volk

das deutsche , das auf eine tausendjährige Geschichte mit größten
^ ' stungen auf allen Gebieten menschlichen Wirkens zurückblicken kann ,

durch eine Periode des Tiefstandes nicht um seinen Glauben
Unfeine B e st i m m u n g gebracht . Die großen Tage der Vergan -
°°» heit leuchten in das Dunkel der Gegenwart und geben Trost, Hoff-"Ung und Stärke .

. Als etwas Selbstverständliches erscheint uns heute das
In Wahrheit ist seine Neugründung in heißem Streben er-

^ ltten worden . Wohl hatte seit dem Zusammenbruch des alten
«!5>ches im Jahre 1806 deutsches Sehnen und Wollen auf tausend
^ gen die deutsche Einheit gesucht. Die Blüte deutscher Geistesgröße

um sie in der Frankfurter Nationalversammlung . Der Streit
^pr d^ W j e ließ es nicht zur endgültigen Tat kommen . Es b ->-
enh

n<"*1 großer geschichtlicher Ereignisse, um das Werk zur Voü -
d,

°ung. zu bringen . Was schwer errungen , hatte in sich die Kraft
£

5 -Bestandes. Die Einheit des Reiches überstand die
btii* etfn iHe des Weltkrieges , das Elend des Zusammen-
der Wandel von der Monarchie , den Krieg im Frieden , den
§ . ^ uhrkampf bedeutete. Wo die Einheit des Reiches auf dem

pteI stand , gab es keine Parteien . So soll und muß es bleiben .
. . Der Reichsgründungstag mahnt alle Volks -
„

" ° ifeit , zusammenzuhalten in Brüderlichkeit
Einigkeit , Fort mit dem häßliche « Strejtder Par -

ig
° n . der unser ganzes Volksleben vergiftet - Die Einheit des

lam» Q,oon innen heraus wieder zusammenznschweißen . ist die gemein -
$ j Ausgabe aller Volksgenossen . Es muß möglich sein , eine neue
fqfet

m ® insamkeit herzustellen , die auch jene politischen Lager um -
<5r»

' üi* ^ heute als erbitterte Feinde gegenüberstehen . Die einzige
«nolage einer Einigung kann nur die Nation sein. Politische

die « ' '
in .®cr faRung von Weimar in Bausch und Bogen zu verwerfen , wie
Nur ein unveränderliches , starres Idol zu sehen . Unantastbar ist
«in* • Grundgedanke , die freie Mitarbeit und Selbstverantwortung"

Wieden Staatsbürgers .
$etfn -rr Leidensweg , den das deutsche Volk seit dem zweiten
iein l ?s Zurückgelegt hat, muß ihm eine dauernde Lehre dafür^ ' ?aß allein die eigene geschlossene Kraft ihm den

ker^ £ rei
.«jeit und Gleichberechtigung

es , Dringen . Die historische Bedeutung dieser Stunde verlangt
de

'
z v « i *pe* Deutsche den Reichskanzler und die übrigen Vertreter

bei t6r„
®

.
°^ es, die in Lausanne und Gens seine Sache führen ,

" to dio ? "^ ^ ellos schweren Ringen unterstützt . Vor dem Kampf
streit m5^ en Rechte des deutschen Volkes schweige der Parteien-
Sur <s,„^ e oft hat unser allverehrter Herr Reichspräsident
l ' 1!«! !

8 tmauf8cta fcn ' Er , der den Reichsgründungstag im Spie-
0o" Versailles miterlebte , dient mit aufopfernder Pflichter -

'efem s1"* heroischer Treue der Einheit der Nation . Denn nur in
SBir r? ^os uaiionale Rettungswerk zu vollbringen .

geloben, unsere Zwietracht zu begraben , einig und
§ tünbprc

'Tlmen£u^e *,cn ' " ach dem Wahlwruch Bismarcks, des
° ^erlande Einheit , alle unsere Kraft dem Dienste am

Parteiabzeichen wieder erlaubt.
Gnin? ê Iin

or'1? : . ^ an - ^ nter dem Datum des 16 . Januar wird
verordnet- -» rtikels 48 Absatz '2 der Reichsverfassung folgendes
^ apitel

'
ii ^ /^ 5^ ^ dieser Verordnung gilt das im achten Teil

Verordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung
Sr° m 8 . 3v, ,)t

„
r , r5 ' n<,ll ''en und zum Schutz des inneren Friedens

^ e j ch ausgesprochene Verbot des Tragens von
af/Wciyen in üi? *J T,ef'r für Nadeln . Rosetten und ähnliche kleinere

^ miauiu.»
und Größe, wie sie bisher bei politischen>H» tt ubllcherweij « getragen wurden , gez. Unterschriften ."

Noch kein Termin
für die Prösideuleuwahl .

w . Berlin , 18. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
leitung .) Nachdem die offiziellen Verhandlungen über die W i e d e r-
wähl Hindenburgs zunächst zum Abschluß gebracht worden
sind, gehen die Besprechungen in den politischen Zirkeln weiter . Die
Iungdeutschen haben inzwischen ihr Volksbegehren in die Wege ge-
leitet , haben sich aber bereits bei der Wirtschaftspartei eine Absage
geholt , die selbstverständlich ebenfalls für Hindenburg ist, aber aus
Gründen der Zeit und Geldersparnis den Weg über das Volksbeg-hren
ablehnt und für die unmittelbare Vol-kswahl eintritt . Von über-
eifriger Seite wird nun schon eine Meldung in die Welt gesetzt , wo-
nach die Behörden Anweisung erhalten hätten , sich auf den 28 . Fe-
bruar als Wahltermin vorzubereiten. Daran ist kein Wort wahr .

Es ist Sache des Reichstages , einen Termin anzuberaumen . Der
Reichstag tritt aber erst am 23 . Februar zusammen. Daraus ergibt
sich , daß doch frühestens erst in der ersten Märzhälfte gewählt wer-
den kann .

Ueberlril! öer Waldecker Bauern - und
Landvolkparlei zur DNVP .

TU . Berlin, 18. Jan . Der erweiterte Vorstand der ch r i st -
lich - nationalen Bauern - und Landvolkpartei in
Waldeck hat beschlossen, die Parteiorganisation aufzulösen und ge-
schlössen zur Deutsch nationalen Volkspartei überzutre »
ten. Bis zur Aufnahme Waldecks in Preußen war die Landvolk-
partei die weitaus stärkste Partei des Landes Waldeck , die in dem
dortigen Landtag fast die absolute Mehrheit besaß .

Der Kamps um Laufanne.
Konferenzvertagung bis 28. Januar? / Deutschland drängt auf rasche Entscheidung .

m . Berlin, 18. Jan .- (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Am kommenden Montag soll eigentlich die Lausanner
Konferenz beginnen . Uns trennt also nicht einmal mehr eine
Woche von der ursprünglich in Aussicht genommenen feierlichen
Eröffnungssitzung. Aber immer noch herrscht in allen europäischen
Kabinetten Zweifel darüber , ob dieser Zeitpunkt innegehalten wird ,
Zweifel , die sich von Tag zu Tag verstärken, weil Frankreich ganz
offensichtlich eine Verzögerungstaktik betreibt . Laval ver-
steckt sich einstweilen hinter seiner Kammer . Es würde nach den
in Berlin vorliegenden Meldungen nicht überraschen, wenn er dar-
auf hinweisen würde , daß die Aussprache über die Regierungserklä -
rung einige Tage in Anspruch nehmen und die Vorbereitungszeit
für die französische Regierung dann zu gering wird . Man rechnet
deshalb damit , daß er zunächst eine Verschiebung der Kon -
ferenz etwa bis zum 2 8 . Januar anstrebt , um inzwischen
auch Zeit für weitere Verhandlungen mit den übrigen Gläubiger -
ländern zu gewinnen . Darüber freilich ist man sich wohl nirgends
mehr im Unklaren , daß die Aussichten auf ein positives
Ergebnis der Konferenz sehr gering sind . Es han-
delt sich eigentlich nur noch darum , ob eine kurzfristige Unterbrechung
erfolgt , etwa bis über die französischen Wahlen hinaus, oder ob
ein neuerdings von England wieder in den Vordergrund geschobenes

Uebergangsprovisorium bis Mitte Dezember die
größere Wahrscheinlichkeit für sich hat .

Die deutsche Regierung wird sich dem einen wie dem an-
deren Vorschlag widersetzen . Was wir brauchen, ist eine
rasche Entscheidung , um endlich die Vertrauenskrise zu besei--
tigen , damit die deutsche Wirtschaft weiß, woran sie ist. Eine Ver-
schleppung bedeutet also nur ein unnützes Hmauszerren , und des-
wegen wird von deutscher Seite mit allem Nachdruck darauf hin^cwie-
sen , daß durch die Baseler Sachverständigen ja eigentlich der Tat-
bestand hinreichend geklärt ist. Ader wir werden kaum stark genug
sein, um gegen den Willen unserer Gläubigerstaaten unsere Farve»
rung durchsetzen zu können . Wir müssen uns deshalb wohl oder übel
auf die Möglichkeit einer Vertagung einstellen, wobei es sich dann
darum handeln wird , wenigstens in die Entschließung der Konferenz,
die diese Vertagung begründet, einige Grundgedanken hineinzu-
mauern , die dem deutschen Standpunkt Rechnung tragen .

Der BIZ.-Kredit für Oesterreich verlängert.
TU . Basel. 18 . Jan . Die BIZ . hat am Montag den der Oester-

reichischen Nationalbank gewährten Kredit von 90 Millionen
Schilling um weitere drei Monate verlängert .

Plädoyers im Lübecker Prozetz.
Die Staatsanwaltschaft hält Dr. Allstaedt und Dr. Deycke sür schuldig.

§ Lübeck, 18 . Jan . Am Montag vormittag ergriff Ober -
st a a t s a n w a l t Dr . L i e n a u das Wort zu seinem Plädoyer.
Er ging zunächst ausführlich auf die Vorgeschichte der Ealmette -
Impfung und ihre Einführung in Lübeck ein . In seinen weiteren
Ausführungen gab der Oberstaatsanwalt dann einen Ueberblick
über eine Anzahl von Todesfällen und ging sodann auf den Er -
öffnungsbeschluß der Staatsanwaltschaft ein . Nach An-
führung der erweiterten Anklage gegen Dr. Deycke und Dr. Alt-
staedt, durch die beide verdächtigt werden, bei der Einführung des
Ealmetteverfahrens in Lübeck durch Fahrlässigkeit und
Außerachtlassung der gebotenen ärztlichen Vor -
ficht den Tod einer Anzahl Kinder verschuldet zu haben , erklärte
der Oberstaatsanwalt, daß es sich hier nicht darum handele , das all-
gemeine Verhalten der Angeklagten zu untersuchen, sondern zu
prüfen , ob sich die Angeklagten der bezeichneten Vergehen in straf-
rechtlichem Sinne schuldig gemacht hätten . Die Staatsanwaltschaft
habe auch geprüft , ob der Kreis der Angeklagten zu erweitern sei ,
sei jedoch zu einem ablehnenden Schluß gekommen . Dr. Lienau
betonte dann ausdrücklich , daß dieser Prozeß nicht dazu berufen sei ,
eine Entscheidung darüber zu fällen , ob die von Prof . Ealmette
eingeführte Impfung richtig sei und ob sie den Anforderungen der
Wissenschaft entspreche , oder ob sie eine Gefahr in sich berge.

Nach einer kurzen Pause ergriff sodann Staatsanwaltschaftsrat
Freiherr von Beust das Wort , um bei den einzelnen An-
geklagten die Frage der Schuld näher zu erörtern . Er ging auf
die in Frage kommenden Paragraphen des Strafgesetzbuches ein und
erklärte , es sei zu prüfen , ob Dr. Altstaedt sich nicht vielleicht der
vorsätzlichen Körperverletzung, nicht der vorsätzlichen Tötung schuldig
gemacht habe. Der subjektive Tatbestand des V o r s a tz e s sei nicht
gegeben , denn der Angeklagte habe nach seinen Aussagen das Mittel
sür so unschädlich wie Milch und Zuckerwasser gehalten . Bei dem
Vergehen Dr. Altstaedts liege ein Dauervergehen vor.

In seinen weiteren Ausführungen behandelte der Staatsanwalt
den Werdegang Dr . Altstaedts und sagte, es sei kein Glück
gewesen , daß man ihn zum Physikus gemacht habe, da die Lübecker
Bestimmungen für den Pbysikus verschiedene Lücken enthielten , durch
die der Angeklagte auf keinen Fall straffrei bleiben dürfe . Was den
Angeklagten als Menschen betreffe, so müsse er sagen , daß Proses-
sor Altstaedt ihm stets als ein hundertprozentiger Theoretiker und
nicht als Mann der Praxis erschienen sei . Seine Auffassung von der
Unschädlichkeit des Verfahrens habe sich nur darauf gegründet , daß
im Auslande in größerem Umfange Impfungen vorgenommen wor-

den und Todesfälle nicht bekannt gewesen seien . Altstaedt habe die
gebotene Vorsicht außer acht gelassen , da er sich nicht noch einmal
beim Reichsgesundheitsamt über dessen Standpunkt erkundigt habe.
Zugunsten des Angeklagten spreche die Tatsache , daß in Deutschland
der Standpunkt der Wissenschaft über die Schädlichkeit oder Wirt-
samkeit des Ealmetteverfahrens geteilt sei . Praktisch sei die Frage
der Einführung des Impfstoffes für das Gericht kaum von beson-
derer Bedeutung , denn es handle sich um ein Dauervergehen .

Dann kam Freiherr von Beust auf die Durchführung des
Verfahrens zu sprechen . Der Angeklagte Altstaedt habe sich
offenbar von den Bestimmungen Ealmette ? über die Anwendung
des Verfahrens keinen besonderen Auszug gemacht . Er habe auch
nicht auf das Calmettebuch hingewiesen. Besonders zu erwähnen
sei , daß Altstaedt sich nach seinen ersten Impfungen nicht um den
Erfolg oder Mißerfolg gekümmert habe.

In der Nachmitt
'
agssitzung oerwies der Staatsanwalt zunächst

auf den Vortrag im A e r z t l i ch e n V e r e t n im Januar 1930. Von
der Zustimmung dieses Vereins hatte bekanntlich Senator Mehrlein
seine Einwilligung zur Einsührung des Ealmetteverfahrens abhängig
gemacht Die Aerzte hätten nicht gewußt, was von ihrem Befck)luß
abhing . Die Aufklärung der Eltern sei teilweise durch die Zeitungen ,
teilweise durch die Hebammen erfolgt . Man habe von den Eltern die
Einwilligung «sozusagen erschlichen. Zusammenfassend betonte dcr
Staatsanwalt , daß vier Punkte außerordentlich belastend iür Dr.
Altstädt seien : Zunächst hätten andere Sachverständige gefragt wer -
den müssen . Von ausschlaggebender Bedeutung sei die Nichteinrich-
tung eines Speziallaboratoriums gewesen . Die Unterlassung von
Tierversuchen und die Unterlassung der klinischen Beobachtungen seien
ebenfalls nicht zu verantworten . Es hätte in allen Fällen eine Be-
nachrichtigung aller Aerzte erfolgen müssen.

Staatsanwalt Dr . von Beust erklärte weiter , wenn Dr. Alt-
staedt am 7. April sofort das Nötige veranlaßt hätte , so hätte er
nur e i n totes Kind und dreizehn andere kranke Kinder zu ver-
antworten gehabt . Ein Verschulden des Angeklagtenim strafrechtlichen Sinne liege vor .

Oberstaatsanwalt Dr. Lienau behandelte dann die Schuld-
frage des Angeklagten Professor Deycke . Das Hauptverschulden
Deyckes erblicke er darin, daß kein Speziallaboratorium nach den
Vorschriften Ealmettes errichtet worden lei . Auch hätten Tier-
versuche angestellt werden müssen . Im Lübecker Laboratorium liege
der Schlüssel des ganzen Unglücks . Es sei vollkommen unzureichend
für die Herstellung der KLQ- Kulturen eingerichtet gewesen .

Der Oberstaatsanwalt wird a« Dienstag wcitersprechen .
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Gesetz gegen Wirtschaftsspionage
Erhöhung des Slrafmatzes auf 5 Jahre Gefängnis

w . Berlin , 18 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitnng .) Im Reichsrat liegt ein Gesetzentwurf zum
Schutz von Geschäfts - und Betriebsgeheimnissen .
Es handelt sich hierbei um eine Vorlage , die das Gesetz zur Be -
tämpfuni des unlauteren Wettbewerbes ergänzen soll. Die wesent-
lichsten Gesichtspunkte , die in dem Schutzgesetz enthalten sind, finden
sich bereits im Entstehungsgesetz zum neuen Strafgesetzbuch . Das
Strafgesetzbuch liegt jedoch schon seit Jahren in den Ausschüssen
und wird so rasch nicht verabschiedet werden können . Da sich aber
seit Kriegsende die Fälle der Wirtschaftsspionage in be-
ängstigendem Mäste steigern und das Gesetz zur Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbs nicht mehr ausreicht , um unsere Wirt-
schuft zu schützen , hat sich der Reichsjustizminister veranlaßt gesehen ,
den Entwurf über die Geschäfts - und Betriebsgeheimnisse vorweg
fertigzustellen und dem Reichsrat zugehen zu lassen .

Der Reichsrat wird in den nächsten Tagen das Gesetz in zweiter
Lesung verabschieden . Es geht dann an den Reichstag , der im
Februar zusammentritt . Vorläufig weis? man nicht , ob es nicht
doch notwendig sein wird , die Vorlage mit Hilfe des Artikels 48
zum Gesetz zu erheben. Sie kann im Interesse unserer Wirtschaft
nicht früh genug in Kraft treten, da sich beinahe täglich neue Fälle
von Wirtschaftsspionage ergeben. Das Gesetz verfolgt jeden Verrat
von Geschäfts - und Betriebsgeheimnissen , gleichgültig, ob er von In -
oder Ausländern , im In - oder Ausland begangen wird .

Das Strafmast betrug bisher ein Jahr Gefängnis , es wird
auf fünf Jahre erhöht . Verschärfend können die gesetzlichen Be-
stimmnngen über militärische Spionage oder Landes -
verrat w ?. ken , wenn sich in der Untersuchung ergeben sollte , daß
auch gegen die Bestimmungen dieser Gesetze Verstössen worden ist.
Das Gesetz ist so gehalten , daß es auch eine Handhabe zur Verfol -
gung von Personen gibt , die unter starker politischer Deckung
vorgehen. Man denkt hier wohl in erster Linie an die kommunisti-
schen Wertspionagetruppen , die von der KommunistischenPartei auf-
gezogen sind und ihr Material zumeist der russischen Handelsdele -
gation überliefern .

Die verzögerte Sklarek -Kontrolle
Berlin, 18 . Jan . In der Montagsverhandlung im Sklarek-Pro-

zeß kam das Gericht auf den 20. September 1929 zu sprechen , an dem
durch die Prüfung des Obermagistratsrats Brandes die Fälschun -
gen aufgedeckt wurden. Leo Sklarek erklärt hierzu, daß Stadt-
bankdirektor Schmidt einige Tage vor der Prüfung bei ihnen gewesen
sei und gesagt habe, sie — die Sklareks — müßten jetzt dafür sorgen ,
daß Brandes von der Prüfung wegkomme . Willi Sklarek bestätigte
diese Ausführungen . Stadtbankdiroktor Schmidt sagte dann aus,
daß die Behauptung , die Stadtbankdirektoren seien von den Ge-
schäftsinethoden der Sklareks unterrichtet gewesen, eine Wahnidee
von Leo und Willi Sklarek sein müßte. Schmidt bestritt , den Sklareks
am 2g. September Kenntnis von der Prüfung gegeben zu haben .

Der Vorsitzende stellte dann fest , daß von den Sklareks nicht
nur Rechnungen , sondern auch Geschäftsbücher ge -
fälscht wurden . So ist u . a . ein K o n t o k u r r e n t b u ch angefer-
tigt worden, an dem drei bis vier Buhalterinnen vierzehn Tage lang
zu arbeiten hatten . Leo Sklarek schiebt diese Fälschungen seinem
Bruder Max zu und erklärt , die Prüfung der gefälschten Bücher sei
sehr oberflächlich behandelt worden.

Der Vorsitzende weist darauf hin , daß Stadtbankdirektor Dr. L e h-
mann im Frühjahr 1929 empfohlen habe, die Rechnungen der Be»
zirksämter mit den tatsächlichen Aufträgen der Bezirksämter an die
Sklareks zu vergleichen. Die Stadtbankdirektoren Schmidt und Hoff-
man erklärten , daß dieser Vorschlag von ihnen gemacht worden sei .
Stadtbankdirektor H o f f m a n n erwähnt dabei , daß er im Sep-
tember 1928 an die Sklareks einen Brief geschrieben habe, ' n dem
er derartige Maßnahmen ankündigte. Die Sklareks hätten aber ge-
beten , man solle die Angelegenheit nach den Kommunalwahlen er-
örtern

Der Vorsitzende sagt nun zu Stadtbankdirektor Hoffmann :
„Herr Hoffmann, die Gründe der Sklareks , die Kontrollezuver -
schieben , sind nach der Anklage als fadenscheinig zu betrach»
ten . Die Auffassung kann ich mich nur anschließen . Es ist doch un-
glaublich , daß auf diese Weise die Kontrolle fünf Viertel '
zahre hinausgeschoben wurde Sie mußten doch wissen,
daß diese Leute immer wieder Gründe fanden, die Kontrolle zu ver»
zögern"

. Als Stadtbankdirektor Schmidt hierzu erklärt , daß er nach
der Stadtverordnetenwahl bestimmt die Kontrolle vorgenommen
hätte, meint der Vorsitzende : „Das ist doch unglaubwürdig
Hier ist doch Wort für Wort konstruiert und haltlos".

Frankfurter Urausftthrungen .
Das Bildnis von Emil Ludwig . — Der Spiegel

von Kerczeg .
Emil Ludwig strebt nach Theatererfolg . Bisher hat er nicht

viel Glück gehabt^ und auch die Uraufführung im Frankfurter Neuen
Theater hat bewiesen, daß der erfolgreiche Autor so vieler histori-
scher Schriften nicht die Gabe hat , dramatisch zu gestalten. In
seinem Schauspiel „Das Bildnis" schildert er einen Maler , der nur
eine Frau malt und nur eine Frau malen kann. Er ist von seiner
Misiion so besessen, daß er den Menschen in seinem Modell vollkom -
men vergißt . So sehr er diese Frau auch liebt — sie bleibt ihm doch
immer nur ein Vorwurf seiner Kunst. Aber die Frau ist Frau . Als
ein anderer auf der Bildfläche erscheint und sie mit diesem anderen ,
der im Gegensatz zum Maler, ein lebenslustiger Mensch ist , durch-
brennt, findet der Maler keinen anderen Ausweg als die Kugel .
Hat an und für sich die Problemstellung nicht den Reiz der Neu-
heit , so hätte doch einer , dem auch nur ein Funken dichterischer Be»
gabung gegeben wäre , sich mit diesem Problem in irgendeiner Weise
auseinandersetzen können . Emil Ludwig kann das nicht. Er löst
den Konflikt ganz einfach durch die Revolverkugel.

Die beiden ersten Akte sind recht geschickt gemacht , ohne jedoch
den Hörer zu packen. Der dritte und vierte Akt dagegen enden im
Trivialen, und das Publikum , das den guten Willen hatte, dem be-
kannten Autor Gefolgschaft zu leisten, war arg enttäuscht, so daß der
Theaterabend mit einem Mißklang endete.

Die Aufführung im Neuen Theater war gut durchgearbeitet.
Herr Bergmann als Maler bemühte sich , die Figur des Fanati-
kers glaubhaft zu machen . Auch Frau Tiedemann konnte durch
ihre schauspielerische Routine die farblose Figur der weiblichen
Hauptrolle nicht lebendig machen . Es bleibt eine (Enttäuschung, und
Emil Ludwig wird um eine Erfahrung reicher sein .

Der Spiegel wäre ein dürftiges Stück , aber der äußere Rah-
men, in den die Handlung gestellt ist, hat seine Zugkraft von alters-
her bewährt . Es ist Theater auf dem Theater. Wenn der Vorhang
hoch geht, sieht man drei Personen , zwei Männer und eine Frau in
einer Theaterloge sitzen und im Hintergrund schließt sich ein Theater -
vorhang . Die drei in der Loge geraten in eine Diskussion über das
gegebene Stück , dessen erster Akt zu Ende ist. Der eine der beiden
Männer ist der Gatte der Frau , der andere eben der dritte im
Bunde . Der Gatte behauptet , daß das Stück sein eigenes Schicksal
darstelle, daß dieses Stück ihm den Spiegel vorhalte, in dem sich
sein Leben zeigt. Der zweite Akt beginnt und die drei aus der Loge
werden durch Puppen ersetzt und agieren nun als handelnde Perso-
nen auf der Bühne . Es hadelt sich um Mann und Frau und, wie
gesagt, um den Dritten. Der Mann ist eifersüchtig und hinter jedem
Tun , hinter jedem Wort des Freundes vermutet er Verrat seiner
Ehre . Nach dem zweiten Akt verlassen die drei das Theater , und
der Alann erklärt , dies Stück nicht zu Ende sehen zu können . Man

13 Tote bei St . Just .
* Paris , 18 . Jan . Bisher sind 13 Todesopfer des Eisen-

bahnungliicks bei St . Just festgestellt worden . Acht davon konnten
identifiziert werden.

Die Untersuchung hat ergeben, daß das Unglück auf den Bruch
der Koppelung eines Wagens , 200 Meter vor einer Weiche ,
zurückzuführen ist. Drei Beamte, ' die an der Weiche beschäftigt
waren , gerieten unter die Trümmer und erlitten schwere
Verletzungen.

Kindenburg ehrt Professor Sering.
Berlin, 18 . Jan . Der Reichspräsident hat dem Universitätspro -

fessor, Geheimen Regiernngsrat Dr . Max Sering anläßlich der
Vollendung seines 7 .

',. Lebensjahres den Adlers child des Rei -
ches verliehen und diese Ehrung mit folgendem Handschreiben be -
gleitet : „Sehr geehrter Herr Geheimrad! Zur Vollendung Ihres 75. Le-
bensjahres spreche ich Ihnen im Namen des Reiches und auch per-

sucht ein Restaurant auf und hier setzt sich das eifersüchtige Vetra-
gen des Mannes fort. Da macht die Frau den Vorschlag, das Stück
zu Ende zu sehen, um überhaupt zu wissen , wie es aus geht. Denn
wenn ihr Gatte glaubt, daß der Dichter das Schicksal ihres Gatten
zeigt, so hatte man die Pflicht , das Stück auch zu Ende zu sehen.
Man ist einverstanden und der dritte Akt löst das alles in Wohl-
gefallen auf . Auf dem Theater handelt es sich nicht um einen Ehe-
bruch , wohl aber bei den drei Personen , denn am Schlüsse sagt die
Frau : „Mein Mann glaubt an die Harmlosigkeit, aber man soll
nie dem Theater und der Harmlosigkeit trauen.

"
Das Stück hat einen geschickten Dialog und erhält seinen Wert

eben durch die Art des Aufbaues . Für die Darsteller schafft es die
interessante Möglichkeit der Doppelrolle . Das Neue Theater ver-
half dem Verfasser durch eine gute abgerundete Aufführung zu einem
recht achtbaren Erfolg . Frau Busch und die Herren Günther
und E o st a zeigten sich als gewandte Darsteller . Bruno Sliimke .

Das Slaalspreisausschreiben für Chorwerke.
Wie bereits berichtet, war die Anteilnahme der Tonsetze! an dem

Ausschreiben außerordentlich. Mehr als 1800 Kompositionen aller
Gattungen , vom großen Oratorium bis zum kleinen volkstümlichen
Stück haben dem Prüfungsausschuß vorgelegen. Der preußische Mi-
nister hat in diesen Tagen den Vorschlägen des Prüfungsausschusses
zugestimmt und die Beträge bekanntgegeben, die die einzelnen Kom-
ponisten erhalten .

Zu den Ueberraschungen des Ergebnisses gehört die Tatsache , daß
es sich durchweg um wenig bekannte Komponisten handelt , die noch
nicht in die Musikwelt eingeführt sind. Es sind meist junge , aufstre¬
bende Talente, die hier erstmalig der breiten Oeffentlichkeit vor-
gestellt werden. Wenn es gelingen sollte , durch das Ausschreiben diese
zweifellos starken Begabungen zu fördern und weiter zu bringen ,
so wäre damit ein wesentlicher Zweck des Unternehmeifs erfüllt .
An erster Stelle ist der in Neheim ( Ruhr) lebende Georg N e l l i u s
zu nennen , der für drei große Werke insgesamt 3700 RM . erhält.
Seine groß angelegte Kantate „Aus deutscher Not" für Männerchor ,
gemischten Chor und großes Orchester war bereits im Rahmen des
11 . Deutschen Sängerbundesfestes zur Uraufführung , unabhängig
vom Sbaatspreisausschreiben . vorgesehen. Von demselben Kompo-
nisten sind zwei weitere Werke für unbegleiteten Männerchor aus-
gezeichnet worden : „Deutsche Messe" und „Ruhrzyklus ", ebenfalls
Kompositionen von größerer Ausdehnung .

Otto I o ch u m , Augsburg , ist in der Männerchorbewegung in
letzter Zeit bekannt geworden durch die Wahl eines Chores . „Das
alte Lied"

, für die Hauptaufführung des 11. Deutschen Sänger-
bundesfestes. Jochums Preis mit 3500 RM . fällt auf ein großes Werk
für gemischten Chor und Orchester , „Der jüngste Tag " ( erschienen im
Süddeutschen Musikverlag . Fritz Müller. Karlsruhe ) ,
sowie eine Reihe „Begleitet « und unbegleitete Männerchöre "

, die
zum Teil mit Soloinstrumenten geschrieben sind. Hubert Pfeiffer ,
Wuppertal, ist mit einer Motette für unbegleiteten gemischten Chor
und einer Choralmotette für unbegleiteten Männerchor ver-
treten (750 RM .) Auch dieser Komponist hat erst in jüngster Zeit

sönlich meine herzlichsten Glückwünsche aus . In langer , uuermüd --
licher Arbeit als Forscher , Lehrer und Berater und in zahlreichen
Schriften von grundlegender Bedeutung haben Sie an führender
Stelle der Agrarwissenschaft neue Wege gewiesen. Durch Ihre wert-
volle Mitarbeit an wichtigen Maßnahmen und Gesetzen zur Förderung
der Landwirtschaft und des Siedlungswesens als mutiger Vorkämpfer
für die Erhaltung, Stärkung und Mehrung bodenständigen deutschen
Bauerntums und durch Ihr mannhaftes Eintreten für die unveräußer -
lichen Lebensrechte des deutschen Volkes haben SLe sich bleibende Ver¬
dienste erworben .

Meiner besonderen Anerkennung und dem Danke des deutschen
Volkes verleihe ich dadurch Ausdruck , daß ich Ihnen die höchste Ehrung
zuerkenne, die das deutsche Reich zu vergeben hat, den Adlerschild
mit der Widmung : „Max Sering, dem Führer der Agrarwissen¬
schaft, dem Künder und Förderer deutschen Bauerntums.

" Mit den
besten Grüßen und Wünschen für ihr weiteres Wirken und Schaffen
im Dienste von Volkstum und Staat bin ich Ihr sehr ergebener
gez. : vonHindenbur g ."

von sich reden gemacht . Weiter wäre zu nennen Rudolf Ochs mit
seinem „Schnitter Tod" für gemischten Chor mit Orchester (1000
RM .) , ein vielversprechender junger Komponist, der zur Zeit Kapell»
meister in Brüx in Böhmen ist. Schließlich der in Männerchorkreisen
wohl bekannte Julius Gatter . Plauen , mit „Zwei alte Tanz«
lieber" für unbegleiteten gemischten Chor, Louis Dit 6 „Ein Musi-
kus wollt ' fröhlich sein" und Franz Sykora mit „Zwei Königs-
linder "

, beide für unbegleiteten Männerchor . Diese Tonsetzer erhielten
je 350 RM.

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft !

— Kammersängerin Mary Esselsgroth wurde vom ersten Diri'
genten der Großen Oper in Paris zu einem Konzert im Frühjahr
verpflichtet.

Juan Manen, der große spanische Meister , der heute in Karls«
ruhe gastiert , hatte schon frühzeitig künstlerische Erfolge auf'
zuweisen. Aus dem siebenjährigen Kinde , das in Valencia das
Publikum bei seinem ersten Konzert durch sein Geigenspiel hinreißt «
das mit 13 Jahren seine ersten kompositorischen Arbeiten begann-
wurde der größte spanische Geiger unserer Zeit und einer der be'

deutendsten Komponisten seines Landes . Man ehrt ihn mit de»
größten Auszeichnung für Künstler , die seine Heimat verleiht:
erhält vom Königshause die Geige Sarasates , die dem jeweils
größten zeitgenössischen Geiger zugesprochen wird . Man ernann '^
ihn zum Ehrenmitglied und zum Professor staatlicher Kunst- uiw
Musikinstitute. Die internationale Musikwelt zollt ihm Beifall u»»

Triumph . Er aber zieht durch die Welt mit seiner Violine un
bleibt sich selbst treu.

Der Basler Erfolg der Städtischen Schauspiele Baden -Bade"'
Das Gastspiel der Städtischen Schauspiele Baden -Baden hat in Bal^
eine freundliche Aufnahme gefunden. So heißt es u . a. in ei »^
Besprechung der Basler National- Zeitung : Die Aufführung ist et '
Leistung von bemerkenswerter Geschlossenheit , die dem für die
verantwortlich zeichnenden Direktor Robert Klupp , » o
den - Vaden , Ehre macht . Die Leistung der Künstlerschar ve
schmilzt sich mit Musik und Bühnenbild zu einem harmonischen Ga
zen , soweit dies die Größe des Theaters zuläßt . Das Verdienst
Kapellmeisters Dr. Heinrich L e v i n g e r ist , daß er aus Musik u>^
Orchester herausholt, was herauszuholen ist. Und das Verd«e^
der Künstler ist , daß sie mit bezwingender Spielfreude auch
leisesten Winke folgen. Es gab am Schluß starken Applaus
Blumen für die Hauptrollenträger.

Burtes „Katte " wurde in Koblenz mit großem Erfolg vor ewe>

ahlreichen Publikum aufgeführt . Besonders gefielen Kögel und Burv'
owie die Bühnenbilder Otto Markers. _

Mussolinis . .Hundert Tage"
, das in Paris mit Erfolg gcfpic

Napoleon-Drama, wird am 30. Januar am Deutschen Nationaltye
ter Weimar in der Uebersetzung von G . Hezeg herausgebracht .

Minister als Dramatiker . Der neue spanische Premier , Mini
Azanna . hat sich ebenso wie Mussolini als Dramatiker betai »
Sein Stück „La Corona " errang bei der Aufführung großen r

Warum Kitler ablehnte.
Die Denkschrift an Reichskanzler Brüning .

TU. München, 18 . Jan . Die „Nationalsozialistische Partei -
korrespondenz " veröffentlicht heute den Wortlaut der Erklärung

titlers an den Reichskanzler. Hitler betont , er fei nicht in der
age , die Aktion des Reichskanzlers wegen der Reichspräsidenten-

wähl als möglich anzusehen, sowohl vom rein verfassungsmäßigen
Standpunkt als auch auf Grund einer politischen Ueberprüsung . v-. »n
Ausheben des Artikels 41 der Reichsverfassung, wonach der Reichs-
Präsident vom ganzen Volk gewählt wird , könne durch verfasiungs -

ändernde Mehrheit des Reichstages nur stattfinden , wenn grund -
sätzlich dtfmit auch das Recht des Reichstages auf Absetzung festgelegt
werde . Sollte trotzdem die Auslegung , daß eine Zweidrittelmehrheit
des Reichstages entgegen den klaren Bestimmungen des Reichstages
einer Volksabstimmung gleichzusetzen sein , angenommen werden,
dann müßte zum mindest die Zusammensetzung des Reichstages den
augenblicklichen und wirklichen Willen des Volkes, so wie er im
März 1032 sei , zum Ausdruck bringen . Da dies nachweisbar bei
dem augenblicklich bestehenden Reichstag nicht der Fall sei, müßte
zuerst der Reichstag neu gewählt werden .

Der Reichskanzler sei der Ausfassung, daß die schwierigen
außenpolitischen Verhandlungen keine innerpolitischen
Wahlen vertrügen . Er, Hitler, könne mit wesentlich mehr Recht
als Führer der größten Oppositionspartei erklären , daß das inner-
politische Regiment in Deutschland, dessen Gesamtverantwortlichkeit
für die Lage des Reiches seit 12 Jahren man nicht zu bestreiten ver-
möge , aus innerpolitischen Selbsterhaltunasgründen keine Wahlen
brauchen könne , während umgekehrt alle außenpolitischen Er-
wägunaen sie gebieterisch forderten . Der Verfall des Reiches habe
seinen

'
Ausgangspunkt nicht so sehr in außenpolitischen Aktionen als

vielmehr in der innerpolitischen Zerstörung des Volkskörpers durch
die das heutige System verkörpernden Parteien . Daher sei die un-
vermeidliche Voraussetzung für künftige außenpolitische Ersolge die
innerpolitische Ueberwindung der Zersetzungsarbeit , die Deutschland
dorthin getrieben habe, wo es sich heute befinde. Es fei nicht ein-
zusehen , wie so überhaupt innerpolitisch Wahlen von Schaden sein
könnten. . __

Hitler glaubt nicht, daß eine durch Tatsachen erzwungene
Nichterfüllung vorher unterschriebener Verträge ohne weiteres
in einen gültigen Rechtszustand oerwandelt wird , wenn nicht außer
dem wirtschaftlichen Unvermögen des Schuldners politische Zweck-
Mäßigkeiten für den Gläubiger sichtbar werden . Daß Deutschland

heute nicht bezahlen könne , sei kein politisches Verdienst irgend einer
Regierung , sondern eine durch fehlerhafte politische Leitung herbei-
geführte Katastrophe . Man könne nicht auf die Dauer annehmen,
daß ein Volk durch ein Regiment wirkungsvoll nach außen hin ver-
treten werden kann, wenn dieses Regiment für die Notwendigkeit
seines Daseins nichts anderes anzusühren habe als die Drohung mit
dem , was an seiner Stelle käme , wenn es nicht mehr wäre. Er halte
es für unumgänglich notwendig , daß ein Regiment komme , dessen
Existenz aus eigener Kraft feine Daseinsberechtigung schöpfe. Er
sehe daher in jedem Vorgang , der zur Ueberwindung des heutigen
Systems führen könne , einen außenpolitischen Gewinn Deutschlands.
Er sehe darin die einzige Möglichkeit, die deutsche Nation wieder
vom Objekt des außenpolitischen Geschehens zu einem wertvollen
Mitglied der zivilisierten Staatsgemeinschast zu machen . Erst wenn
Deutschland wieder etwas zu bieten habe, werde man ihm etwas
geben. Die effektive Unmöglichkeit der Erfüllung bestimmter Ver-
träge werde erst dann in einen vernünftigen Rechtszustand ver-
wandelt , wenn für bestimmte Mächte die Freundschaft mit Deutsch-
land mehr Gewinn bringe als das Beharren auf Verträgen , deren

Erfüllbarkeit sich als praktisch unmöglich erwiesen habe . Somit sei
die Frage der außenpolitischen Rehabilitierung Deutschlands letz-
ten Endes eine Frage der moralischen Rehabilitierung des Volkes
im Innern und damit eine Frage der Ueberwindung eines Systems ,
das in der Geschichte unzertrennlich verbunden sein werde mit der
Periode der inneren und äußeren Entwertung unseres Volkes.

Auch aus diesen Erwägungen heraus müsse er daher einen Ver-
such ablehnen , der in der ganzen Art seiner Durchführung ein Be-
weis dafür zu fein scheine, daß auf diesem Weg ein System zu retten
versucht werde, dessen Vernichtung die Lebensvoraussetzung der deut-
schen Nation sei . Im übrigen sei es aber auch noch eine Frage der
M o r a l , ob es erträglich erscheine , jahrelang als Staatsfeinde
verfehmt zw werden , um dann als Menschen zweiter Klasse plötzlich
mit dem Vorantritt bei einer Rettungsaktion beehrt zu werden,
deren Wortführer anscheinend kein Gefühl für das berechtigte Er-
staunen der also Bevorzugten besäßen . Auch aus dieser Empfindung
heraus müsse er den Vorschlag ablehnen . Er bedauere nur noch-
mals, daß in diese Aktion zur Rettung des Systems der Name des
Reichspräsidenten einbezogen wurde , für den die Mitkämpfer des
Kroßen Krieges als den Generalfeldmarfchall unserer Heere unver -
änderliche ehrerbietige Dankbarkeit empfinden.

Brüning wird antworten .
m . Berlin, 18. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Die Veröffentlichung der Denkschtist Hitlers hat in Ber-
liner amtlichen Kreisen einigermaßen verstimmt . Der Kanzler
fühlt sich durch die Schärfe des Tones , der von nationalsozialistischer
Seite angeschlagen wird , verärgert und fürchtet wohl auch , daß einige
außenpolitische Forderungen den Franzosen Gelegenheit zu billigen
Angriffen geben werden. Jedenfalls werden in der Reichskanzlei
schon alle Vorbereitungen getroffen , um eine ausführliche
Antwort gegen die Denkschrift Hitlers herauszubringen . Der
Zeitpunkt ist allerdings noch unbestimmt, er wird vielleicht auch da«
durch bedingt , in welcher Form und in welchem Tempo die aus-
ländische Press» auf die außenpolitischen Gründe Hitlers reagiert.

Tages-Anzetger.
(Näheres stehe tm Inseratenteil .)

Dienstag , be« 19. Januar »
Lanbeötheater: „Der Graue". AI—22 .80 Uhr.
Coloikcum: Meth 's Oberhavel Bauerutheater , ,Dte fünf Karnickl"»

so Uhr .
Bad Lichtspiele — Konzerthans: Im weihe» Röhl : Ei» Ta« am Bo«

densee . 20.30 Uhr . '
Kausm . Bereiu : Vortrag von Divlom - Kausman» H. John . .Di « Ide «

der Schule von der Erziehung zum Kaufmann " im Handelskammer '
laal . 20.30 Uhr .

Eintracht : Konzert des lvan . Geisers und Komponisten Juan ManSu «
20 Uhr .

Kaffee-Kabarett Roland : Tanz -Tee , IS Uhr : abends Attraktionsvrogram »
mit Breitbart II .

Kaffee Museum : Gesellschafts-'Tanz .
Kaffee Odeon : „Das Varietß " der Kapelle PinkuS -Lanaer .
Rest. Löweurache» : Kappenabend .
Rckt . Silberalöcki « <Steinstr .) : Grober Kappenabend .
Residenz-Lichtspiele: Äorck.
Gloria -Palast : Die Mutten der Kompagnie : Beiprogramm .
Tchautmra : X 27 : Beiprogramm .
Union - Theater : Himatschal. der Thron der Götter .
Palast -Lichtspiele: Ein Auto und kein Geld .
Kammer - Lichtsviel« : Manuaela : Die Panterkabe .
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Schwere Bluttat.
. X Liggersdors sHohenzollern ) , 18 . Jan . Der 32jährige verh .
Landwirt Joseph N i g g wurde , als er sich auf dem Heimweg von
Holzarbeiten befand , nach seinen eigenen Angaben

"
von einem

Arbeitskollegen ohne jeden Anlaß mit einem Messer in die Herz -
gegend gestochen und schwer verletzt . Die Beiden waren kurz zuvor
noch im Gasthaus zum „Adler " in Mindersdorf eingekehrt . Der
schwerverletzte Riga wurde nach der Tat von dem Täter verlassen !
er konnte sich noch bis zum ersten Bauernhaus von Liggersdorf
schleppen , wo ihm Hilfe zuteil wurde .

Der Arzt veranlagte die Ueberbringung ins Pfullendorfer
X r a n k e n h a u s . Der mutmaßliche Täter wurde verhaftet , hat
aber die Tat noch nicht eingestanden .

Auf den Vermieter geschossen .
— Mannheim , 18 . Jan . Am Freitag nachmittag ist es in der

Innenstadt zwischen einem Tagelöhner und seiner Ehefrau zu Strei -
tigkeiten gekommen . Der Untermieter , ein 20 Jahre alter Kauf -
mann , mischte sich in den Streit und gab aus einem Terzerol meh -
rere Schüsse auf den Ehemann ab , der im Gesicht verschiedene , aber
unbedeutende Verletzungen davon trug .

Schwarzwaldhaus eingeäschert .
— Erdmannsweiler (Amt Villingen ) , 18 . Jan . Gestern abend

K9 Uhr brach in dem alten Schwarzwaldhaus des Landwirts Johann
Haas ein Brand aus , der das Haus innerhalb von zwei Stunden
völlig einäscherte . Das Feuer griff so rasch um sich , dag auch die
Hilfe der — - - « — ^ "» ■ ~

wohner
Hühner . wM,vi » »I» wii Qiuiniiicu um . *j *utiuui | uujc i |t uuuj
unbekannt . Wie fast bei allen anderen Bränden in letzter Zeit , soll
das Feuer im Schopf ausgebrochen sein .

★
Epfenbach (bei Sinsheim ) , 18 . Jan . (Brandstifter verhaftet . )

Kürzlich war in der Scheune des Gastwirts Erwin Souter Feuer
ausgebrochen , das aber rasch lokalisiert werden konnte . Nun stellte
sich heraus , dah der Getreidekäufer Otto Keller aus einem hinter
der Scheune gelegenen Vorratsspeicher Getreide gestohlen und , um
den Diebstahl jju verheimlichen , das Feuer in der Scheune gelegt hat .
Vor seiner Festnahme beschuldigte er den Gastwirt der Brandstiftung ,
so dah Sauter in Untersuchungshaft genommen wurde .

Tödlicher Unglücksfall bei öer O E .G.
Schriesheim , 18 . Jan . Am Samstag abend zwischen 7 und 8

Uhr wurde zwischen Dossenheim und Schriesheim der
62 Jahre alte Bürstenmacher Adolf B r i t f ch aus Schwäbisch -
Gmünd , der sich auf Wanderschaft befand , von einem Zuge der OEG .
überfahren und auf der Stelle getötet . Ob ein Unglücksfall
oder Selbstmord vorliegt , konnte bisher noch nicht geklärt
werden .

Nebenbahn gegen Lastwagen .
Miihlhausen bei Wiesloch , 18 . Jan . Beim Uebergang der Kreis -

strahe nach T a i r n b a ch im hiesigen Ortsteil stieß am Samstag
abend kurz nach 8 Uhr der Spätzug der Nebenbahn Wiesloch —Wald -
angelloch auf den mit Stücksteinen beladenen Lastzug des Fuhrunter -
nehmers Mülle r-Waldangelloch . Der Traktor mit zwei schwer-
beladenen Anhängern konnte beim Herannahen des Zuges nicht
mehr halten und wurde von der Lokomotive erfaßt . Ein Anhänger
wurde umgeworfen und die ganze Steinladung auf die Geleise aus -
geschüttet . Der Beifahrer konnte noch rechtzeitig abspringen , so daß
Personen nicht zu Schaden kamen . Die Reisenden des Zuges wurden
mittels Personenwagen nach den weiteren Stationen befördert , da die
Geleise verschüttet waren . Nach mehrstündiger Verspätung konnte
das Hindernis beseitigt und der Zug nach Waldangelloch weiterfahren .

kz . Wiesental (Amt Bruchsal ) , 18 . Juli . (Bom Auto angesah -

ren .) Bei Neumühl wurde der Schachtmeister K r e m e r von hier
auf seinem Fahrrad von einem Auto so schwer angefahren , daß er
in das Kehler Krankenhaus überführt werden mußte . Es wurde
eine Gehirnerschütterung festgestellt .

— Heidelberg , 18. Jan . (Zwei Schwerverletzte .) Sonntag
abend fuhr zwischen dem Pfaffengrund und Eppelheim ein Motor -

radfahrer aus Plankstadt einen 18 Jahre alten Mann aus Eppel -

heim an , der zu Boden geschleudert wurde und einen schweren
Schädelbruch erlitt . Auch der Lenker des Motorrades erlitt einen
Schädelbruch , während der Soziusfahrer mit unbedeutenden Haut -

abschürfungen davonkam . An dem Auskommen des angefahrenen
Fußgängers wird gezweifelt .

— Lahr . 18 . Jan . (Tot aufgefunden .) Gestern nachmittag
fanden Kinder , die in der Nähe des Hohberges im Walde spielten ,
in einer dichten Tonnenschonung die Leiche des seit zehn Tagen ver -
mißten 32 Jahre alten Hilfsarbeiters Joseph Ne s s e l h a u f . Nessel-
häuf hatte sich erhängt . Der Grund zur Tat ist unbekannt . Arbeits -
losigkeit kommt nicht in Frage .

— Freiburg . 18 . Jan . (Selbstmord am Grabe der Frau .) Am

Samstag nachmittag hat sich der 63 Jahre alte Kaufmann Karl

Sepp am Grabe seiner ersten Frau auf dem Freiburger Haupt -

friedhos erschossen.
— Singen (Hohentwiel ) , 18. Jan . (Dreister Raubiiberfull .)

Daß unter den auf der Wanderschaft befindlichen Leuten mitunter

recht gefährliche Burschen sind , beweist ein Vorfall , der sich in Neu -

Hausen zutrug . Dort kamen zwei Barschen in die Gemischtwaren -

Handlung Leiber und verlangten Zigarretten . Der eigentliche
Zweck war aber , zunächst einmal zu sondieren , ob nur eine Person
im Laden ist , wie dies auf dem Lande gewöhnlich der Fall ist. Als
die bedienende Frau Leiber ihnen auch noch das verlangte Mineral -

wasser verabreichte , wurde sie von einem der beiden überfallen , der
die Frau am Hilferufen zu verhindern suchte. Der andere wollte
sich der Kasse bemächtigen , doch beobachteten Nachbarleute den Vor -

gang und kamen der Überfallenen Frau zu Hilfe . Die Uebeltäter
nahmen Reißaus und konnten bisher noch nicht festgenommen werden .

Das Durlacher Standesamt berichtet . .
Weniger Geborene , mehr Gestorbene . Wenig Lust zum heiraten .

B . Durlach , 17 . Jan . Dem soeben erschienenen Tätigkeitsbericht
des Durlacher Standesamts (ohne den Stadtteil Aue ) für 1931
entnehmen wir die folgenden Angaben :

Die Zahl der Geburten beträgt insgesamt 181 , nämlich 90
Knaben und 91 Mädchen . Darunter befinden sich 17 Uneheliche ,
und zwar 6 Kn « ben und 11 Mädchen . Bemerkenswert ist , daß
auch 17 uneheliche Kinder bei der Eheschließung anerkannt wurden .
Der Hundertsatz der unehelichen Geburten ist gegen die früheren
Jahre — mit Ausnahme von 1921 . wo er ungefähr gleich war —
auffallend stark zurückgegangen . Während 1930 auf 100 Geburten
etwas über 17 uneheliche kamen , sind es diesmal nur etwas mehr
als 9 .

Die Geburtenzahl bleibt hinter der des Vorjahres ganz beträcht -
lich , nämlich um 56 oder rund 24 v . H . , zurück : gegenüber 1914 be-
trägt dieser Rückgang sogar die Zahl von 179 oder volle 48 v . H.
Merkwürdigerweise ist ein besonderes Charakteristikum des letzten
Jahres , nähmlich das starke Ueberwiegen der männlichen Geburten
in diesem Jahre garrz geschwunden : hatten wir 1939 fast ' /» Knaben
und nur */« Mädchen , so ergibt sich in diesem Jahre im Gegenteil
noch ein weiblicher Ueberschuß , allerdings nur von 1 . Auch die
im letzten Jahr vermißten Mehrgeburten haben sich diesmal
wieder eingefunden : 3 Zwillingspärchen haben ihren Eltern
eine besonders freudige Ueberraschumg bereitet .

Eheschließungen fanden im ganzen nur 99 statt . Das ist seit
Jahren die weitaus niedrigste Zahl . Die nach dem Krieg zu beach-
tende Heiratsluft scheint also nunmehr nicht nur geschwunden , son-
dern in ihr Gegenteil umgeschlagen zu sein . Ein deutliches Zeichen
der alles beherrschenden wirtschaftlichen Not unserer Tage . In 36
Fällen waren beide Ehogatien evangelisch , in 13 beide katholisch.
Dazu kommen 24 Mischehen zwischen Angehörigen der beiden christ-

lichen Bekenntnisse . Die Zahl der Mischehen ist damit an und für
sich und auch verhältnismäßig allen früheren Vergleichsjahren gegen -
über wesentlich zurückgegangen ; sie beträgt diesmal nur 24 v- H.
gegenüber 32 v. H . im Vorjahr . Ebenso ist die Zahl der E h e-

s ch e i d u n g e n , die 1939 ein Höchstmaß von 14 erreicht hatte , wieder

auf 9 gesunken und hat damit den Stand von 1921 erreicht , ist aber
immer noch genau 3 mal so groß als im Jahr 1914.

Im Gegensatz dazu , sowie auch zum Rückgang der Geburtenzahl
ist die Zahl der Sterbefälle , die 1939 noch 192 betrug , auf
195 erhöht : sie bleibt damit nur hinter derjenigen von 1929 (218)
und 1914 (219) etwas zurück, übertrifft aber diejenige aller übrigen
zum Vergleich herangezogenen Jahre . Die Zahl der T o t g e b o -
renen beträgt 10 gegen 11 im Vorjahr . 31 Personen oder rund
16 v . H . der Verstorbenen haben ein Älter von über 70 , 7 Personen
oder 3,5 v . H . ein solches von über 80 Jahren erreicht . Der älteste

Mann zählte bei seinem Ableben 91 , die älteste Frau 89 . Trotzdent
sich , namentlich im Vergleich zu 1914 , die durchschnittliche Lebens -

dauer wesentlich erhöht hat , ist in diesem Jahre zum erstenmal nicht
nur kein Geburtenüberschuß , sondern ein Xj>eburtenmangel zu ver «

zeichnen , indem 181 Geburten 195 Sterbefälle gegenüberstehen .
Im ganzen wurden im abgelaufenen Jahr 102 Aufgebotsan «

träge gestellt , gegenüber einem Durchschnitt aus den 3 vorausgehenden
Jahren von 124. Die Zahl der Aufgebotsbefreiungen oder -abkür -

zungen betrug diesmal nur 2 gegenüber einem Durchschnitt von 4 ,
die der standesamtlichen Ennüchtigungcn 3 ( Durchschnitt 7 ) . Auch
die Zahl der ausgestellten Stammbücher , 97 , bleibt hinter dem
Durchschnitt 124 stark zurück.

^
Der am 15 . August 1921 eingemeindete Stadtteil Aue führt

heute noch sein eigenes Standesamt . Nach dessen Angaben beläuft
sich die Zahl der Geburten aus 48 . und zwar 23 Knaben und
22 Mädchen sowie 3 Totgeborene . (In Durlach und Aue zusammen
gleicht sich also die Zahl der lebendgeborenen Knaben und Mädchen
genau aus .) Gegenüber 1939 ist die Geburtenzahl um 2 gestiegen ,
die Zahl der Lebendgeborenen dagegen um 1 vermindert . Auch die
Anzahl der Eheschließungen ist , wenn auch verhältnismäßig
schwächer als in der Altstadt , zurückgegangen : sie beträgt diesmal
19 gegenüber 22 im Jahre 1930. Immerhin beläuft sich der Rück«

gang nur auf 13,6 v . H . gegen 22 .7 o. I . in Durlach selbst . Dagegen
hat sich die Zahl der Sterbefälle , die im Vorjahr 19 betrug ,
sehr stark , nämlich auf 30 erhöht , wobei die Totgeborenen mitgerech «
nct sind. Beachtung verdient , daß sich unter den Verstorbenen ,
keine einzige Person im Alter von 7 bis 20 Jahren befindet . 7
Frauen und 7 Männer haben ein Alter von über 60 Jahren erreicht .

Ein Vergleich der Geburten mit den Sterbefällen zeigt , daß im
Stadtteil Aue in dieser Beziehung die Verhältnisse wesentlich gün -
stiger liegen , als in der Altstadt , da sich hier ein Geburtenüberschuß
von 18 ergibt , womit also der Geburtenmangel in der Altstadt mehr
als ausgeglichen wird . *

Die gesamte Einwohnerzahl der Stadt Durlach samt dem Vor -
ort Aue beträgt 18 633 . Während somit im letzten Jahr eine Ab -
nähme gegen das Vorjahr um 90 zu verzeichnen war , können wir
diesmal eine Zunahme gegen 1930 von 69 feststellen : gegen 192g
allerdings bleiben wir noch um 21 Einwohner zurück. Auch muß
festgestellt werden , daß die Zunahme nicht durch Geburtenüberschuß ,
sondern durch Zuwanderung erfolgte , die ja in den heutigen
Zeiten ihre zwei Seiten hat . Alles in allem genommen auch unter
dem Gesichtspunkt der Bevölkerungsbewegung ein unerfreuliches , el«
trübes Jahr .

Beleidigung Dr. Brünings.
Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :

„In einem Artikel der Nr . 15 des „Bad . Beobachter " vom 15. d . M .
wird zum Beweis der langen Dauer strafgerichtlicher Beleidigung ? -

verfahren ausgeführt , für die Beleidigung , die dem Reichskanzler
Dr . Brüning anläßlich seiner Rückreise aus England durch den

„Führer " zugefügt worden fei, sei bis jetzt die gerichtliche Sühne
nicht eingetreten . Hierzu ist festzustellen , daß Reichskanzler Dr .
Brüning seinerzeit auf Anfrage es abgelehnt hat gegen die Aus -
lassungen des „Führer " Strafantrag zu stellen . Damit entfiel die
Möglichkeit , eine gerichtliche Sühne für die Beleidigung herbeizu -

führen ."

KPD. will Volksbegehren
gegen die bad. Regierung .

— Mannheim , 18 . Jan . Wie die „Arbeiter - Zeitung " mitteilt ,
hat der durch das badische Innenministerium verbotene „Kampf -

longreß für rote Einheit " im nahen hessischen Viernheim stattge -

funden . Auf dem Kongreß erklärte das ehemalige fozialdemokra -

tische Mitglied des Preußischen Landtages , Frau Heiser , ihre 'n

Uebertritt zur Kommunistischen Partei . Frau Heiser war noch in

der letzten Bürgerausschußperiode sozialdemokratische Stadtverordnete
in Mannheim . Die Bezirksleitung der Kommunistischen Partei
teilte auf dem Kongreß mit , daß die K . P . D . B a d e n s e i n

Volksbegehren gegen die badische Regierung und

auf Auflösung des Badischen Landtages einleite .

Verbilligle Kurlaxe in Baden -Baden .
Baden -Baden , 18 . Jan . In der heutigen Kurausschußsitzung

über die Umwandlung der Kurtaxe wurde beschlossen, den Vorschlug
der Kurdirektion dem Bürgerausschuß zur Annahme zu empfehlen .

Dieser Vorschlag sieht eine ermäßigte Pauschaltaxe (Monatskarte )
vor . während die Sätze der Tageskurkarte unverändert bleiben . Der

von
'

dieser Neuordnung abweichende Vorschlag der Hotelbesitzer -

Vereinigung , der eine umfassendere Form des Kurta ^enumbaues vor-

sah , wurde bei aller Anerkennung seines großzügigen Kerns und

seiner einleuchtenden Gesichtspunkte mit Rücksicht auf das Budget

abgelehnt . .

r . Oberweier (Amt Rastatt ) , 19. Jan . (Bürgermeisterwahl .)
Bei der am letzten Sonntag hier stattgefundenen Bürgermeisterwahl
erhielt der Kandidat der NSDAP . 145 Stimmen , während sein
Gegenkandidat , der Sozialdemokrat Valentin Eisele , 248 Strm -

men auf sich vereinigte und somit zum Gemeindeoberhaupt gewählt
ist . Der Wahlgang sah fast alle Wahlberechtigten an der Wahl -

urne .

Lohnregelung in der bad . Textilindustrie.
Freiburg , 18 . Jan . Im Lohnstreit in der badischen Textilindu «

strie fanden heute in Freiburg i . Br . vor dem Landesschlichter jür
Südwestdeutschland Verhandlungen statt , die mit der Verkündigung
eines Schiedsspruches endeten . Der Schiedsspruch sieht ab 18. Ja -
nuar 1932 die Ungleichung an das Lohnabkommen vom 7 . März
1927 vor , das bedeutet eine etwa fünfprozentige Lohnsenkung . Von
Arbeitgeberseite war eine 15prozentige Lohnsenkung gefordert wor -
den . Von der Lohnregelung werden etwa 40 000 Textilarbeiter und
-Arbeiterinnen erfaßt . Die Arbeitgeber erklärten , daß sie den
Schiedsspruch nicht annehmen werden . Von Gewerkschaftsseite wird
voraussichtlich die Verbindlichkeitserklärung beantragt werden .

Fortdauer der milden Witterung .
Eine Randwelle des großen nordwesteuropäischen Zentraltiefs

hat uns am Sonntag nachmittag unter auffrischenden Südwestwin -
den Bewölkungszunahme und im Norden gegen Abend vor -
übergehend leichten Regen gebracht . Seither liegen die Tempera -
turen auch im Gebirge über Null , so daß jetzt im ganzen Lande über -
normal mildes Töetter herrscht .

Die Wetterlage ist für Süddeutschland auch heute wenig ver -
ändert . Das südosteuropäische Hochdruckgebiet hat sich über den Al -

pen auf 780 Millimeter verstärkt . Entlang seinem Nordwestrande
gleiten die ozeanischen Luftmassen der atlantischen Zyklonen über die
Nordseeländer nach dem Eismeer und greifen zeitweilig auch auf
Süddeutschland über . Eine stärkere Randstörung lag heute früh
westlich England und wird uns voraussichtlich vorübergehend be-

einflussen .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Wetteraussichten für Dienstag , den 18 . Januar 1932 :

Fortdauer der veränderlichen und anhaltend milden

Witterung . Lebhafte Südwestwinde . Höchstens leichter
Regen .

Werbedrucke
werden rasch u . vrels -
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Buch- und Kunstdruck.

F . Thiergarten
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Abzug , b. Biiblinger ,
Amalienstrakc 24.

lLH 8599)

14- 18000 M.
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S!ur Bewerbungen er -
bet . v . Damen , welche
keine Telmlverpslichda .
mehr haben , » nt . Nr .
Pl ? ÄiS an d. Bd . Pr .
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Die umwälzende , für jeden Hauslmlt unentbehrliche Erfindung ver¬
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Württbs - Bausparkasse
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angepaßt , geifürdert von ersten wirtschaftlichen
Organisationen

sucht Bezirksvertrefer
Dauerstellung bei guter Bezahlung geboten . Nur
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Mädchen
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Katserstrahe 107. V .
Bvrzuit » >- >*
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Der Karlsruher B
Seit der wenig rühmlichen Karlsruher Rathausschlacht , durch

die die Beratung des städtischen Voranschlags ein vorzeitiges Ende
nahm , hatte man den Bürgerausschuß von den Verwaltungsgeschäf -
ten einfach ausgeschaltet . Das war um so verständlicher , als infolge
der wirtschaftlichen Nöte die Stadtverwaltung keine Projekte in An -
griff nehmen konnte , für die größere Mittel und damit die Zu -
stimmung des Bürgerausschusses benötigt wurden .

Auf Montag hatte der Oberbürgermeister die Stadtverordneten
wieder zusammengerufen zur Genehmigung einer großen Reihe von
Vorlagen , die vom Stadtrat und vom Stadtverordnetenvorstand
schon eingehend beraten worden waren . Dieser Sitzung wurde
größtes Interesse entgegengebracht , so daß Saal und Galerien eine
starke Besetzung auswiesen .

Zunächst ist festzustellen , daß der Saal seit der denkwürdigen
Rathausschlacht ein völlig neues Gesicht bekommen hat . Der Regie -
rungstisch ist durch eine Rotunde des Stadtverordnetenvorstandes
und die Tische des Stadtrates gegen „Ueberfälle " gesichert . Die
Vertreter der städtischen Aemter haben ihre Plätze rechts und links
der Regierungsbank , allerdings sitzen diese Beamten nicht in glei -
cher Höhe , wahrscheinlich um Verwechslungen mit den „höchsten
Stellen " zu vermeiden .

Vor dem Rondell des Stadtverordnetenvorstandes befindet sich
an recht ungünstiger Stelle das Rednerpult . In der Platzordnung
für die Bürgerausschußmitglieder wurde keine Aenderung getroffen .

Daß auch sonst Lehren aus der Rathausschlacht gezogen wurden ,
tonnte man sehen an der vorsichtigen Ausgabe von Eintrittskarten
für Galeriebesucher , aber auch aus dem Eingreifen des Vorsitzenden ,
der gleich zu Anfang der Sitzung selbst harmlose Zwischenrufe ener -
gifch verbot . Daß der Herr Oberbürgermeister aber auch für d?e
Zukunft die Handhaben hat , um bedauerliche Ausschreitungen im
Keime zu ersticken, hatte der Stadtrat einschneidende Veränderun -
gen für die Geschäftsordnung des Bürgerausschusses vorgeschlagen .
Es darf als erfreulich bezeichnet werden, daß diese Vorschläge mit
gtoßer Mehrheit angenommen wurden , ein Zeichen dafür , daß die
Karlsruher Stadtverordneten den Willen haben , in Ordnung und
Ruhe die Arbeit des Stadtrats zu unterstützen .

Dieser Eindruck verschärfte sich auch im weiteren Verlauf , der
Sitzung , denn alle Vorlagen wurden ohne erhebliche Debatten an -
genommen . Nur bei der Behandlung der Vorlage über Notstands -
arbeiten versuchten die Kommunisten , ihre politischen Gegner durch
Zwischenrufe aus dem Konzept zu bringen .

Längere Debatten entspannen sich über die Schaffung von Ar -
beit für die Erwerbslosen und über die Auflösung der
Pferdehaltung beim städtischen Fuhrpark , die mit
knapper Mehrheit beschlossen wurde . Mit großer Mehrheit wurde
der nationalsozialistische Antrag abgelehnt , nach dem in Zu -
kunft Mitglieder der städtischen Kollegien von städtischen Lie -
f e r u n g e n ausgeschlossen wären . Mit Recht wurde von verschie -
denen Seiten darauf hingewiesen , daß man durch die Annahme eines
solchen Antrages Bürger zweiter Klasse schaffen würde .

Sitzungsbericht.
Oberbürgermeister Dr . F i n t e r eröffnet kurz nach 4 Uhr die

Sitzung .
Der Namensaufruf ergibt die Anwesenheit von 102 Mitgliedern .
Der Oberbürgermeister gibt sodann eine Reihe von

Anträgen bekannt . Der aus den Reihen der Kommunisten hörbare
Ruf „Zur Geschäftsordnung " bleibt unbeachtet . Der Antrag der
Kommunisten , die Bürgerausschußsitzungen als Volksversammlungen
im großen Festhallesaal zu veranstalten , so daß jeder Bürger Ge¬
legenheit hätte , dieser Versammlung anzuwohnen , wird mit Hohn -
gelächter beantwortet , so dak der Oberbürgermeister um Ruhe bittet .
Bei einer Wiederholung höhnischer Zurufe bittet der Vorsitzende ,
alle Beifalls - und Mißbilligunaskundgebungen zu unterlassen , da
dies immer zu Störungen der Verhandlungen führe .

Der Oberbürgermeister teilte mit , daß ein kommunistischer An -
trag eingegangen sei , den letzten Punkt der Tagesordnung an erste
Stelle zu setzen . Er lehne den Antrag ab . Als ein kommunistischer
Vertreter den Antrag begründen wollte , wird ihm vom Vorsitzenden
das Wort entzogen .

Weiter stellte der Oberbürgermeister fest, daß die Anträge der
Kommunisten über die Neuregelung der Geschäftsordnung gegen -
standslos seien , da die Anträge den gesetzlichen Vorschriften zuwider -
laufen .

Die Aenderung der Geschäftsordnung
empfiehlt der Oberbürgermeister nach den Vorschlägen des Stadt -
rats .

Stadto . -Obmann K u l l m a n n teilt mit , daß der Stadtverord -
netenvorstand Abänderungsanträge abgelehnt habe und die Vorlage
zur Annahme empfehle .

Stadtv . Dr . K n a u ß (Nat . -Soz .) stellt fest, daß seine Partei
der Vorlage so lange nicht zustimmen könne , solange nicht die Ab -
Änderungsanträge der Nationalsozialistea angenommen werden . Die
„Rathausschlacht " hätte auch auf Grund o?r früheren Bestimmungen
verhindert werden können . Seine Partei bedauere die Vorkomm -
nisse, an denen sie schuldlos seien . (Heftiger Widerspruch von der
äußersten Linken .) Der Redner teilt die Abänderungsanträge mit ,
die die Nationalsozialisten zur neuen Geschäftsordnung gestellt habe .
Besonders scharf wendet er sich gegen die Ausgabe von Karten zu
der jetzigen Sitzung , da die neue Geschäftsordnung ja noch nicht be-
schlössen sei .

Der Oberbürgermeister stellt fest , daß er zu der Maßnahme be-
rechtigt gewesen sei . da er verpflichtet sei , für geordnete Zustände
zu sorgen .

Stadtv . H e i n z m a n n (Komm . ) ist der Meinung , daß die neue
Geschäftsordnung lediglich dazu dienen soll, die Stimmen der werk -

lirgerausschutz tagt.
tätigen Bevölkerung zu unterdrücken . Gegen diese „Dunkelkammer -

Politik und .Maulkorbpolitik " werde die kommunistische Partei
mit allen Kräften kämpfen . .

Stadtv . E i s e l e ( Soz .) : Die neue Geschäftsordnung fei mchts
anderes als eine Sicherung für die Geschäfte der Stadtverordneten .
Deshalb sei die sozialdemokratische Partei für die Vorlage Wer so
der Diktatur huldige wie die Nationalsozialisten und die Kommuni -

sten , hätte keine Ursache , von Maulkorbpolitik zu reden .
Stadtv . Wild ( Zentr . ) kritisiert zunächst die Aufstellung des

Rednerpultes . Wenn dieses aber an seinem derzeitigen Platze bleibe ,
dann verlange er ( der Redner hat seinen Platz direkt vor dem Pult )
einen Regenschirm . (Heiterkeit .) Zur neuen Geschäftsordnung
selbst sei zu sagen , daß alle Parteien , die für Ordnung seien , dieser
Geschäftsordnung zustimmen können , selbst wenn auch ewige Harten
darin seien .

Stadtrat Bauer (Komm .) tritt dafür ein , daß d»e stadNschen
Anzeigen auch in der Arbeiterzeitung veröffentlicht werden . Gegen
die Ausgabe von Karten für diese Sitzung erhebe er schärfsten Pro -

test . Jeder Bürger müsse das Recht haben , zu kontrollieren , welche
Stadtverordneten die Interessen der Steuerzahler richtig vertreten .
Seine Partei lehne die neue Geschäftsordnung ab .

Die neiie Geschäftsordnung wird sodann mit

Mehrheit angenommen unter Ablehnung der kommunistr »

scheu Gegenanträge . ^ ^
Oberbürgermeister Dr . Finter gibt die Grunde bekannt ,

warum vom Stadtrat die Vorlagen über die Erweiterung des Stich -
kanals und die Neugestaltung des Wochenmarktes zurückgezogen
worden seien . Die Finanzlage der Stadt habe sich so gestaltet , da ^
man zur Zeit die großen Summen , die die Projekte beanspruchen ,
nicht aufbringen könne . Wenn sich die Verhältnisse einigermaßen
bessern , werde er die Vorlagen wieder einbringen , weil ihm selbst
viel ' daran liege , daß der Stichkanal erweitert werde und Arbeit
geschaffen werde für die Erwerbslosen .

Die nächsten Vorlagen über Geländeerwerb und Ge »
ländetausch werden genehmigt , nachdem die Kommunisten die
Erklärung abgegeben haben , daß sie gegen den Verkauf von städ-

tischem Gelände seien .
Stadtv . Wild (Zentr .) begründete einen Antrag , daß Erwer -

bungen von Grundstücken , die später wieder verkauft werden sollen ,
nicht aus laufenden Mitteln , sondern aus Grundstocksmitteln be-

zahlt werden .
Die Borlage über Rotstandsarbeiten

gibt mehreren Rednern Veranlassung , energisch für Schaffung von
Arbeitsgelegenheit einzutreten . Es waren dies die Stadtv . glotzer
( Soz .) , Kappler ( Komm .) , Stäbel ( Nat .- Soz .) , Schulen -

bürg ( Soz .) , Faßbender (Zentr .) , Heinzmann ( Komm .) .

De,r Straßenbau auf dem alten Eottesaner Exerzierplatz

wurde ebenfalls genehmigt . Stadtv . Spachholz (Soz .) widmet
bei Besprechung der Vorlage dem Mieter - und Bauverein für seine
Tätigkeit auf dem Gebiete der Beschaffung von Wohnungen volle
Anerkennung .

Auflösung der Pferdehaltung beim städtischen Fuhrpark .

Bürgermeister Schneider hebt hervor , daß die Stadtver¬
waltung selbst Interesse daran habe , die Fuhrhaltung möglichst schnell
abzubauen ! man solle ihr aber Zeit lassen für den Abbau , damit
keine Verluste für die Stadt entstehen . .

Nach kurzen Ausführungen des Stadtrats R i e d n e r (Nat .«
Soz . I , Dr . Dierle (Wirtfch . V .) , Hofmann (Komm ) , Spach .
holz (Soz .) . Koch (Soz .) , Jäger ( Hat . - Soz .) , Bauer ( Kom .)
wurde der Antrag des Stadtrats angenommen .

Von Seiten der sozialdemokratischen und kommunistischen Red -
ner wurde scharf Stellung genommen gegen die Aufhebung des
städtischen Fuhrparks . Als der Stadtv . Koch einen Zwischenruf der
Nationalsozialisten als Frechheit bezeichnete , wird der Redner vom
Vorsitzenden zur Ordnung gerufen .

Nach dem Ergebnis der Abstimmung wird also der städtische
Fuhrpark abgebaut .

Die Erteilung städtischer Aufträge an Mitglieder der städtischen
Kollegien .

Nach diesem von der nationalsozialistischen Partei eingebrachten
Antrag sollten in Zukunft an Mitglieder städtischer Kollegien keine
städtischen Aufträge mehr erteilt werden .

Stadtv . Wild ( Ztr .) bat dringend , diesen Antrag abzulehnen ,
da durch eine Annahme eines solchen Antrages wertvolle Kräfte der
Bürgerschaft von der Mitarbeit in der Stadtverwaltung ausgeschal -
tet würden .

Stadtv . Keßler (Dem .) ist ebenfalls der Meinung , daß man
durch den Antrag allein dem Stadtrat wie den Bürgern ein Miß -
trauensvotum ausgesprochen werde . Es müsse festgestellt werden ,
daß in der Stadtverwaltung bisher in Bezug auf Vergebung von
Lieferungen und Arbeiten Sauberkeit geherrscht habe .

Stadtv . Erb ( Soz .) tritt dem Antrag auch schatf entgegen .
Mail würde dadurch Mitbürger zweiter Klasse schaffen. Wenn in
der Stadtverwaltung in Bezug auf Lieferungen etwas nicht in
Ordnung wäre , könnte man auf andere Weise diese Mißstände be-
seitigen .

Stadtrat Bauer (Kom .) schließt sich den Ausführungen des
Vorredners an .

Nach weiteren Ausführungen des Stadtv . Schindler (Nat .-
Soz .) wird der Antrag mit großer Mehrheit abgelehnt .

Der letzten Vorlage über den Aufwand für außerordentliche
Unternehmungen wird zugestimmt , nachdem Stadtv . Martin für
die Erstellung einer Turnhalle im Stadtteil Bulach eingetreten ist.

Aus der Lanoesyauplftasl .
Karlsruhe , den 19 . Januar 1332.

Reichsgründungsfeier der Techn . Kochfchule.
Die „Fridericiana " hielt am Montag , um II Uhr vormittags , in

der Aula im Beisein von Rektor , Senat , Lehrkörper , Korporationen
itsw . ihre diesjährige Reichsgründungsseier ab . Unter den zahl -
reich erschienenen Gästen t >emerlte man u . a . Herrn Finanzminister
Mattes . Obcrregierungsrat Asal vom Kultusministerium . Lan¬
deskommissär Wolf , Landrat Dr . Bauer , Generalstaatsanwalt
Dr . Hafner . Kirchenpräsident D . Wurth , Oberbürgermeister Dr .
F i n t e r u . a . m . Nach dem Einzug der Chargen und einem Vor «
trag des akademischen Orchesters unter Leitung von akad . Musikdirek -
tor Heinrich C a j s i m i r ergriff Professor Dr . H e i l i g e n t h a l das
Wort zu seinem Vortrag über

„Staat und Siedelung ".
Der Vortragende ging davon aus , daß sich durch die ganze historische
Entwicklung die Siedelung nach zwei Prinzipien vollzieht , dem H . rr -
schaftspnnzip , das mehr in den romanischen Ländern anzutreffen ist
und dem genossenschaftlichen Prinzip , für das in England die reinsten
Beispiele vorliegen . Der romanische Siedlungsiyp ist zentralistisch ,
er bedeutet eine Ausbreitung von oben nach unten . Genossenschaft -
liche Siedlung ist dezentralistisch , baut sich von unten nach oben auf .
Der Referent wies nach, daß sich die Siedlungsart zur jeweiligen
Struktur des Gemeinwesens des Staaies weitgehend parallel verhält ,
daß also in einem Obrigkeitsstaate die Siedlungspolitik weitgehend
zentral erfolgt . In England hat sich das genossenschaftliche Sied -
lungswesen bis in unsere Tage erhalten , weil es frei blieb von Ein -
slüssen des Römischen Rechts und weil das öffentliche Recht keinen
Zugriff auf den kleinen Grundbesitz unternahm . Es ist typisch , daß
es in England schon im 19. Jahrhundert eine große Zahl von Bau -
spargenoffenschaften gegeben hat . Heute ist geraoe auch in Deursch-
land insolge der technischen Entwicklung die Tendenz zur Zentrali -
sation viel stärker als früher . Der Redner gab der Meinung Aus -
druck , daß darüber die Sorge für den Kleinbesitz nicht außer Acht ge-
lassen werden dürfe und begrüßte es , daß insbesondere Preußen seit
dem Kriege in der ländlichen Siedlung , in der Errichtung kleiner
Bauernstellen viel getan hat . Er erachtet « es für notwendig , die
bäuerliche Besiedlung des Ostens auch weiterhin zu fördern , da sie
nicht nur eine preußische , sondern eine allgemein deutsche Angelegen -
heit sei . Für das Land Baden wünschte er eine möglichst starke
Pflege des Kulturbaues , der Grundlage jeder ländlichen Siedlung .
Die städtische Siedlung der Gegenwart kennzeichnete Professor Hei -
lige nt hal dahin ^ daß man zu große Objekie unternahm , zu hoch
gebaut habe . . Im Interesse des gesamten Siedlungswesens erachtete
er die Abschaffung des in der vierten Notverordnung enthaltenen
Ablösuiigsparagraphen über die Hauszinssteuer wegen der verderb -
lichen Rückwirkung auf den Kapitalmarkt für notwendig . Der rechte
Ausgleich zwischen de.zentralistischem und zentralistischem Siedlungs -
typ könne nur erfolgen , wenn auch innerhalb der Verwaltung die
entsprechende Synthese gefunden sei und wenn eine sinnvolle Uebei -
einstimmung zwischen geographischem Raum und politischem Gebiet
bestehe .

Mit dem Absingen des Deutschlandliedes fand die festliche Ver -
anstaltung ihren Abschluß . Anschließend veranstaltete die Studenten -
schaft im Ehrenhof , an dem Denkmal der Gefallenen , eine

Kundgebung zur Abrllstungssrage .
Rektor Prof . Dr . Holl legte zunächst am Ehrenmal einen Kranz
nieder , wobei er dem Wunsche Ausdruck gab , daß jener Geist na -
tionaler Geschlossenheit und Entschlossenheit , den die Gefallenen be-
wiesen , uns wieder erwachsen möge .

Nach einer darauffolgenden Ansprache des ersten Vorsitzenden der
Karlsruher Studentenschaft , Gaedeke , in welcher dieser besonders
an die im Februar stattfindende Abrüstungskonferenz erinnerte , wurde
folgende Entschließung verlesen !

„In ernster Sorge um die Ehre und Zukunft ihres Volkes geben
die deutschen Hochschulen der bestimmten Erwartung Ausdrucks daß
auf der bevorstehenden allgemeinen Abrüstungskonferenz die Gleich -
berechtigung des deutschen Volkes in der Wehrfrage praktisch an -
erkannt wird und daß ihm durch die Beschlüsse der Konferenz gleiches
Recht und gleiche Sicherheit verbürgt wird . Wir verlangen deshalb
gleichberechtigte Eingliederung Deutschlands in das geplante all -
gemeine Abrüstungsabkommen . Wir lehnen den ungerechten und un -
ehrlichen Konventionsentwurf der vorbereitenden Abrüftungstommis -
sion mit seinem deutsches Recht und deutsche Ehre verletzenden Ar -
tikel 53 einmütig ab . Die deutschen Hochschulen empfinden es als
eine nationale Eftmdiigung , daß der deutschen Zugend das verboien
ist , was bei anderen Völkern als höchste nationale Pflicht und Ehre
gilt , nämlich die Vorbereitung auf den Schutz der Heimat für den

tall
einer Bedrohung von außen . Die deutschen Hochschulen rufen die

. ochschulen des Erdenkreises auf , sich, geleitet vom Geist Wissenschaft-
licher Einsicht und Gerechtigkeit und getragen von dem ritterlichen
Sinn der studierenden Jugend , bei ihren Regierungen dafür ein -
zusetzen, daß auf der Abrüstungskonferenz die Völker einander in voller
Achtung und Gleichheit gegenübertreten . Dadurch allein ist die Rück-
kehr unseres Volkes zum Vertrauen und wirklicher Fortschritt auf
dem Wege des Ruhms möglich .

"

Die Aeichsgründnngsfeier
des Elaalslechnikums.

Sehr eindrucksvoll gestaltete sich die Reichsgründungsfeier des
Äabischen Staatstechnikums , verbunden mit dem Gedächtnis an die
100. Wiederkehr von Goethes Todestag .

Im Mittelpunkt der Feier , an der der gesamte Lehrkörper und
die Studentenschaft teilnahmen , stand eine Ansprache des Direktors
Professor Eisenlohr über „Goethes Stellung zum
Deutschtum und seine Beziehungen zur Technik" .

Nach einem geschichtlichen Rückblick über Goethes Stellung zum
Deutschtum wies er darauf hin . wie Goethe durch sein echt deutsches
Fühlen , Denken und Dichten ein geistiges Band um die deutsche
Stämme geschlungen habe , dessen Bedeutung als Grundbedingung
für die völkische Einheit eines großen Volkes gar nicht hoch genug
eingeschätzt werden könne . Besonders reizvoll sei es für die Techniker
die Stellung Goethes zur Technik zu untersuchen . Dabei
zeige es sich , daß Goethe auch in diesen Dingen eine zur Bewunderung
nötige Klarheit seines universalen Geistes besaß . Als Minister war
er bemüht , das stark darniederliegende Wirtschaftsleben seines da-
mals sehr armen Landes zu heben . Mit Eifer nahm er sich des
Bergbaues an , den er neu in Gang zu bringen suchte, ebenso strebte
er nach ständiger Verbesserung der Straßen , des Wasserblu .>es und
der Landeskultur . In weimarischen Landen sei keine Flußrcgulierung ,
kein Schulhaus , keine Kirche ausgeführt worden , ohne daß Goethe
sich hätte davor die Pläne vorlegen lasien und , wo es ihm nötig
schien , Verbesserungsvorschläge und Anregungen zu geben . Beim
Wiederaufbau des durch Brand zerstörten Weimarer Schlosses habe
er selbst an den Plänen tätig mitgearbeitet . Ueberhaupt habe Goethe
sich bautechnischen Unternehmungen nicht nur in großen Zügen ge -
widmet , sondern sei in bautechnische Einzelheiten eingedrungen und
habe sich gefreut , gelegentlich als eine Art Bauaufseher anerkannt zu
werden , wenn er auf Baugerüsten umherstieg und sich um jede Eintel -
heit kümmerte .

Auch auf seinen ausgedehnten Reisen habe Goethe alles , was
ihm begegnete , scharf kritisch und nachdenklich beobachtet , die Land -
schaft und geologische Beschaffenheit , die Architektur der Gebäude , de »
Zustand der Landwirtschaft , der Gewerbe und Industrie . Aber auch
die Schulung des Handwerkers , besonders des Bauhandwerters , habe
er nachdrücklichst angeregt und noch als 80jähriger ein Programm
für die Einrichtung einer technischen Schule aufgestellt , die etwa
unserer heutigen Gewerbeschule entspreche - Als besonders wichtig und
bedeutsam erschien Goethe der Wasserbau und die Landeskultur wegen
des ungemeinen Nutzens für die allgemeine Wohlfahrt .

Zum Schluß richtete der Redner eine e r n st e Mahnung zur
Einigkeit auf sein« Zuhörer . Rot und Bedrängnis durch den

äußeren Feind habe das deutsche Volk auf den Schlachtfeldern Frank -
reichs zusammengeschweißt . Aber die wirtschaftliche Not der Gegen -
wart drohe es zu zerspalten und dem Bürgerkrieg zuzutreiben . Es
bedürfe ungeheuerer Anstrengung , damit das Volk diesen Gefahren
nicht erliege . Noch seien Kräfte der Selbsterhaltung vorhanden und
in gewaltigem Maß in Erscheinung getreten . Vor allem bei unserer
Jugend sehe man ein Streben nach Sauberkeit , von dem man hoffen
dürfe , daß es die moralischen Kriegsfolgen überwinde .

Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf das deutsche
Vaterland schloß Herr Direktor Eisenlohr seine interessanten Aus -
führungen .

Umrahmt war die Rede von der Ouvertüre zu „Egmont " und
dem Adagio aus der 3. Symphonie von Beethoven , die von dem
Orchester eindrucksvoll gespielt wurden .

Zur Ehrung der Gefallenen wurden von dem Direktor
im Namen des Lehrkörpers und dem Vorsitzenden des Ausschusses der
Studierenden Kränze an der Ehrentafel der Gefallenen niedergelegt .

— Beisetzung von Ferdinand Haag . Welcher Wertschätzung sich
dieser Alt -Karlsruher Bürger erfreute , zeigte so recht die Beisetzung
ain Montag . Die Trauerfeier in der Friedhoskapelle wurde durch
Orgelvortrag eingeleitet und durch Chöre det Gesangvereine „Lieder -
kränz " und „Concordia " umrahmt . Die Totenwache stellte die Karls -
ruher Schützengesellschaft . Am Grabe sprach Schützenmeister
Timeus den Dant der Schützengesellschaft aus für alles , was der
Verstorbene sowohl für die Gesellschaft als auch das gesamte deutsche
Schützentum getan und geopfert habe . Weitere Nachrufe widmeten
Schützenmeister Kirchb erger namens der Schützengesellschaft
Rastatt und Schützenmeister Herzog namens der Schützengesell -
schaft Heidelberg . Die Sänger gedachten ihres stets opferbereiten
Sangesbruders durch Nachrufe der Vertreter des „Liederkranzes "

und der „Concordia "
. Außerdem widmete ein Vertreter des Bürger -

Vereins der Südstadt dem Mitbürger Worte der Anerkennung und
des Dankes .

Der glänzende finanzielle Erfolg
des Winlernolhilfe -Konzerles .

Auf Anregung der Badischen Presse fand am letzten Sonntag
in der Karlsruher Festhalle ein großes Konzert , veranstaltet von der
Karlsruher Sängeroereinigung und dem Landes -
theaterorchester statt , das de» Veranstaltern , wie bereits in
der Montagausgabe ausführlich berichtet wurde , einen vollen Erfolg
brachte . 2500 Personen wohnten dem Winternothilfekonzert bei und
Hunderte konnten keinen Einlaß mehr finden , da die Festhalle über -
füllt war . Der finanzielle Erfolg der Veranstaltung ist
bei den niedrigen Eintrittspreisen als ausgezeichnet anzusehen . Der
Karlsruher Notgemeinschaft konnte nunmehr als finan -
zielles Ergebnis dieses Winternothilfekonzertes der Betrag von
1409 Mark übermittelt werden .

Voranzeigen der Veranstalter.
Nioliil - SIbeiii , Aii „ n ÜB«# ' « . Criit musikalisches Ereignis stellt un -

seien Musikfreunden i » dein heut « ? i e ii « t a 8, oen 19 . Januar , abends
8 Uhr im Eintrachtsaale stattfindenden Konzert des grohen Ivanischen
Geigers . Prof 0 u n u ®f a n e n , bevor . Ter berühmte Künstler bat
sich dazu entschlossen , sein Programm für Karlsruhe reicher anszugesial -
len , zumal ihm ein ganz vorzüglicher Partner am Flügel in dem Hingen
Franz H 01 je zur Zeite sieht . Er beginnt mit der seit Zähren hier
nicht ösfenililh 'gesvielten Kreuller - Zonaie von Beethoven , dem herrlich '
sten Werke der gesamte »! Bioliu -Literatur . Es svlgi als zweite Hauvt -
nnnnuer das einzige Biolin -Konzert von Mendelssohn , das ia auch kürz -
lich ftrie Kreisler in Mannheim spielte . Ten dritten Teil bilden vor -
wiegend kürzere Virtuoscnstiicke , darunter . .Tie Biene " von -rchubert
und ..Le strega " von Lagauin ! . sowie eiue nmiangreiche Ballade fies Kou -
zertgebers . — Karten sind noch an beiden Poruerkauisstellen i^ euseldt
nnd Bielefeld ) und an der Abendkasse erhältlich .

»labarei « Rotand »> cnte . Tienstag . 4 llhr , findet Nachmittags -
Vorstellung bei kleine » Preise » statt .
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SüdwestdetftscheJndustne -und Wlitschafls-Zeifung
Berliner Telephonverkehr.
Abschwächung der Tendenz .

bis 24 (20—25 ) . Preise in shilltng und penee . ,Rotterdam . 18 . Jan . >S » nt,vruch .> Wetreide - Schlnhknrse . ( BortagS -
kur « in Klammern .) Weizen ( in Hfl . v . 100 Stfl . ) : Jan . 4 .35 (4 .25 ) ,
März 4 .50 (4 .37Vi ) , Mai 4 .55 (4 .45) , Jnli 4.62U (4 .52 !s ) . Mais ( in
Hfl p . Last A« 0 Ka i : Jan . (04!i ) , März 7054 (S8 >/- ) . Mai 68J/a

(07% ) , Juli 68K (67'ä ) .
Rosario , 18 . Jan . (Funkspruch . ) ttitreide -Zchlnsikurse . (BortagskurS

in Klammern . ) Weizen : Febr . 5 .00 (5 .75 ) , März 6 .05 (5.90 ) ; M a i S :
Jan . 4 .15 (S.05) . Febr . 4 .25, (4 ) : Leinsaat : Sebr . ».40 >».2ö) , Mär ,
ll. liO (0 .40 ) . Wetter allgemein schön . In Pavierveso , ver 100 Kilo .

ifhicnno , 18. Jan . OnnffutitÄ . ) vjeircidc -'« » I »ßknrse . (Bortags --
kurie in Klammern . ) Weizen : TeiiSens stetig ( fest ) : März 58^ > (öTA ) ,
Mai 60%—61 (Sfe —%7 , Juli . 60%—''% (57' /«—58) , Sept . 61 % —% (59%

In-m n ' IS - Jan . ( (5i «citberldtt .) Nach der anhaltenden Aufwärts -
c i m öer letzten Woche war die Tendenz für Effekten beute eher
fcf» vr; leichter . Tie Kurse einzelner Standardwerte , soweit sie in
bei L °^ nittagsstnliden zu hören waren , lasen etwa % Prozent unter" « amotagnotiernnsen .
s .». ^ nr Zurückhaltung vcraulaßte der matte Newyorker Börfenfchluh .
«int ® ur4c die ankenvolitiiche Lage infolge der Unklarheit über die

änncr Konferenz mit Reserve betrachtet . Ebenso verstimmten Mel -
eine » Morgenblattes über Perluche der Danatbank an der Flick -

dl>- r?C- Wie uns von Seiten des Instituts erklärt wird , beläuft sich
Engagement der Gruvve ülick nicht einmal aus die Hälfte der ge-

nannten Verlust,isfer von 35 Mill NM .
N „ ^ aaesgebd war unverändert mit VA—VA Prozent zu haben . Von
^ » liiten war das englische Pfund gegen Kabel mit 3.48 zu hören .
!w ! ^ borte man London — Paris 88 .50, London — Amsterdam 8.68,
In ? ®0?. — Zürich 17.87, London — Kopenhagen 18 .20, London — Stock «
4p» nv London — Oslo 18 .45. Die Mark lag etwas leichter . Auch
Jl -0 ollar tendierte in Zürich mit 5.V2V* und in Paris mit 25.45« rons schwächer .
W . Verlauf gaben die Kurse auf innen - und außenpolitische Be °

ngen weiter bis zu 2 Prozent nach . Auch der neue Sckwund der
U -? ungsmittel der Reichsbank störte . In den Mittagsstunden war die
z-!,/nmuna beruhigter . ES wurde auf einer Basis gehandelt , die Vi Pro -
tni»,. *£ r ocn niedrigste » Kursen lag . Tie Auslandsbörsen kamen über »" egend schwächer .

Roggenmehl 27—29 .25. Tendenz stetig . Weizen - und Rogaenklcie 9 .S0 | M e 51 (280 lb ) Liverpool Straights 23 (231, London Weizenmehl 19 ^
bis 10 . Tendenz ruhig .

" ~
Kartofsclnotierunacii te Zentner , waagonfrei ab mark . Stationen :

weihe 1 .50 —1.60 , tute 1.70—1.90, gelbfletschtge 2 .10— 2.30, Odenwälder
blaue 1.80—2 RM . Exportware in allen Klassen 0.50—0 .75 RM . höher ,
Kabrikkartoffeln 8 &—9H Psg . je Stärkeprozent .

Berliner Börsen -Roagcnvreis . Der durchschnittliche Berliner Bör -
len - ' »ig füi Kioo Kg . betrug in der Woche vom 21 . bis 26. De -
zember ab märkischer Station 191.0 RM und in der Woche vom 28. De¬
zember 1931 bis 2 . Januar 1932 186.6 RM .

Mannheimer Prodnktpnhörse .

^ | U)U>UUJU .

frankfurter Telephonverkehr»
«Eigenbericht . »

Lage machte sich
Im Hinblick auf die durchaus

im Frankfurter Telephon «« -„ „ ti^ oalfatt , 18. Jan . (
tcfir : e außenpolitische Lage machte Itch tm ffrankturter Telepgonver
frnfi clnc auherordentlich starke Zurückhaltung geltend , so daß das Ge
Ä 1, «äs über eilten bescheidenen Rahmen nicht hinausging , sehr ruhig

Die fiffirPttuVtt 9&eYtp /tnftptt fii .2 ehtut 9 nalö . Attch der
chuldbuchforderungen späterer
hörte man mit 7%—7V? ProJcitt S. vrozenr georucri . ». ageogeio oorie man mir — in vro -

. International lag der Dollar und die Reichsmark etwas schwächer .

Amsterdamer Schlußkurse.
ID^ S ? " 60 ««. 18. Jan . (Drahtbericht . ) 7 proz . Deutsche ReichSauleihe
7 »^ ^^ ? uies > —, 5 ^ proz . Deutsche Reichsanleibe 1965 (Nonns ) 37:Ü ,

Bremen 1935 41 . 6 vroz . Preußen Obl . 1952 SSM .
tt . ' Ütrva 3Vitffi4w» rwf 1Q~n 4 " 7 PtOjJ . 3D€lttfrfjC lt .

01 ' vroz .
f >ry „ C6t . 1948 41

'
8 vroz . (Tollt .

Ä n ^wldnt . 1934 36% , 7 vroz
| ' » « M Kunstziide 41%, I .v «cm . u ntern

. für Bergbau , Blei nnd
. . . Obl . 1950 69 , 6 vroz . Gelsen -

.Hein - Elbe Un . Obl . m . O . 1946 39%,
Farben Cert . v . Akt 79 ^ , Int . Ges . f .

Toll Winstd . Obl .
- iemens us Halske Obl .

ẑ.err . v.
"ewyorker Börse.
»im . 18 . Jan . (Funksvrnch .) Die Effektenbörse eröffnete zu Be -
zL " der neuen Woche in schwächerer Haltung . Man führte an ,
n>i?*r-i e kürzlich ? Aufwärtsbeweguna mehr auf Erwartungen als auf

grundlegende Aendernnaen der allgemeinen Situation Wirkung
si^ ,^ Und — obwohl die Grnndstimmung bezüglich der finanziellen Ans -
H>icf( ®eutc optimistisch war — neigte man dazu , die wettere Eni -

ng abzuwarten .
Berliner Devisennotierungen vom 18. Januar 1932.

* ir.

S?w
So,

""Oito
!>d»n

S^ eti

16. Jan
Geld © tief
1048 1 05 ?
3 .536 3 .544

1 .598 1 .602
14 .98 15 .02
14 .' 3 14 .67
4 209 4 217
0254 0 .256
1 .749 1 .752

169 .18 169 52
5 .495 5 705
58 .49 58 61
2 .517 2 .523
59 .S4 60 .06
81 .87 82 .03
6 .074 6 .086

18 . Jan .
Geld Brief
1 .048 1 .05 !
3 .556 3 .56 '

1 .568 1 .572
14 .95 14 .99
14 .60 14 .64
4 .209 4 .217
0 .259 0261
1 .748 1 .752

169 .43 169 .77
5 .495 5 .505
58 .59 58 .71
2 .517 2 .523
58 .94 59 06
51 .87 82 .03
6 .0 4 6 .106

10. Jan .
Geld Brief

Jlalle » 21 18 21 .25
^ ugoslaw. 7 .433 7 .447
Stamm) 41 .98 42 .06
« oticnfiog . 80 62 80 .78
Liss°d»n 13 .34 13 . 36
C«Io 79 .32 79 .48

16 .53 16 .57
12 .465 12 485

66 .18 66 .52
80 .92 81 .08
82 .12 82 .28
3 .057
35 .66

Pari «
« rag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien . . . . .
Stockholm 81 .02 81 .18
Rcval 111 .69111 .91
Wien 49 .95 60 .05

.063
5 .74

18. Jan .
Geld Brief
21 .15 21 .19
7 433 7 .44 ?
4198 42 .06
80 .42 80 .58
13 .34 13 .36
79 . 12 79 .28
16 .54 16 .58

12 .465 12 .485
66 .18 66 .32
80 .92 81 .08
82 .12 82 .28
3 .057 3 .063
35 .66 35 74

.92S'' .' 81 .08
111 .69111 .91

49 .95 50 .05
Züricher Devisennotierungen vom 18. Januar 1932.

$ °<ia
W -n
? clnitn
l ' Wicn

16 . 1
20 .13V,
17 .86

512 .00 --.
713Z
ZS. 87i/,

»43 30
205 .90
121 .4a

18. 1.
20 .15
17.871,

512 .00 -,-
71 .40
25 80
43 .30

206 10
121 .30

Stockt ).
C «to
Kopcnh.
Sofia
Prag
Marsch .
Buda ».

16 . l .
99 .00
97 .00
S8 .00

3 .71
15 IS
57 .40

A"
ÖQlidb Geld 1 % Proz ., Monatsgeld^ rliner Produktenbörse.

(fa t

18 . 1.
98 .75
96 .7o
98 .00

3 .71
15 .17 -/-
57 .40

Belgrad
Athen
Sonftani
Bukarest
Heisings
Pr .Disk
Buenos
Aapan
Lsf .DIS

16 . I .

iL
3 05
7 .60

üs/ . aB 'k
1 .29
2 .00
2

18. 1.
9 .10
6 .65
2 .4t)
3 .05
7 50

I.l ° ! ->5 -'.
1 .29
1 .90
2

1 Proz .. 3 Monatsgeld 2% Proz .

© c r ft c : Braugerste 160—17 ». g-utter - und Jndustriegerste
Tendenz stetig . H a i e r : Mark . 135- 143. März 156. Mai —
Tendenz ruhig . Weizenmehl 27.50—31.25 . Tendenz stetig .1« .

Mannheim , 18. Jan . lDrahMrichi .) Deutsch «» und Sa -Plata -
Brotgetreide waren im Preis gut gehalten . Die Kousumwachfr >av« hat sich
gebessert . Die Tendenz war stetig . Man notierte amtlich je Iva Ka . netto
waagonfrei Mannheim ahne Tack in RM . : Weisen , iul . 75—76 K« .
24.50—24.75, dito 78—74 Kg . 24 ; Roggen , inl . 22 ; Hafer , int . , neue Ernte
15— 17 .50 ( je nach Qual . ) : Gerste , inl . Sammer 18.50—19 .75 ; Gerste ,
Butter, «erste 18—18.50 ; Plata -Mais , gelber mit Sack 17 .75—18 ; Saiaschrot ,
Mamch . Faibr . prompt 10 .75 ; Biertreber , mit Sack 12 .25—12.50 ; Trocken -

.schnibel (>.2S—6.50 ; Weizenmehl , Sve » ial Null , mit Sack , neue Mahlung
Jan . 84.25 , dito mit Au !.landsweizen 36 (südb . Wcize « -A« s»u-gsmehl
4 RM . mehr , siwd . Brotmehl 8 RM . weniger wie Special Null ) : Roggen -
nrehl , mit Tack . Mpvoi . 80.50—81 .75 ; Weizenkleie (seine ) mit Sack 8 .75 ;
Erdnuhkuchen 18.25.

Weinversteigerung in Rüdesheim.
In der DomÄnenkellere >i des Klosters Eberbach lieh die Staat ! . Do «

mKnenweinibanvermalwna des Rheingoues ein « Nawvtveinverstetgernng
diirchfiibren . Der Besuch war rege , die Preise Her heutigen Wir !>schaftsl «a«
entfvrechend nieder . Für M Liter wurden bezahlt iSZler Steineber « er
2S0—270 , Hattenheimer 220—480 , Rauenthaler 200— 280 . Ein Stück Elt¬
ville ! erziel !« 210 !)! M , für Hochheimer ivurde im Durchschnitt 230 RM .
geboten . Ein grober Teil der Weine wurde zurückgezogen . Die Weine au »
der Rüdeöbeimer staatlichen Domäne wurden am besten mit 260—540 RM
bezahlt .

Eiermarkt
Berlin , 16 . Jan . Honte notierten in Reichspfenuig je Stück ab Waggon

oder L>aae Berlin nach Berliner Usancen :
Deutsche Eier : Trinkeier , vollsrische , gest ., Sonderklasse über 65 jtr 11,

Klasse A über 60 gr 9-^ , Klasse B über 53 gr S ',4 , Klasse C über 48 gr 7-̂ .
aussortierte kleine Schmutzeier 5—6 -4 .

Auslands « «r : Dänen , 18er 10% , 17er 10, 15%—16er 8 , leichtere 6%—7% ,
Holländer . 68 gr 10% , 60—« 6 gr 8U—0 , 57—58 gr 7%- « , leichtere 7 ; Ru¬
mänen 5' i—7 % . kleine , Mittel - , Schmiltzeier 4-4—̂5%.

In - » « d ausländische Knhlhauseicr : normale 5—6 . .
Kalkeier : große 6, normale 4 -/-—S . Witterung sehr mild . Tendeuz : matt .

Schlachtvieh - und Wntxviehmärlite .
r * tkarlsrulie . 18. Jan . Btevmarn . Es waren zugeführt und wur °

den ie 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 32 Ochseu # ' ) 29—33 , n 1) 27
bis 29, b -) 26—28, 6 2) 24— 26, c) 22—24 , d ) 21—22 ; 41 Bullen a ) 24
bis 25, b ) 21—22, c ) 20—21, dt 17—20 ; 34 Kühe a ) 19 —24 . b ) bis d ) — :

« . bi SS —2» ; ist » ä ( 6er a » b ) 40 - 42 , c ) 37 —40 ,
M 83—37, e) 21—26 ; 1305 Schweine eil 40 - 12 b ) 41 —43. e ) 42- 45 ,
d ) 39—43 , e ) 87—39 ; Sauen 29—83 RM . Tendenz : , Rinder geringer
Ueberstaud : Kälber geräuint : Schweine erheblicher lleberstand .

Karlsruhe , 18 . Jan . Sleischgrokmartt . Ter Fleischgrotzmarkt in der
neuen Fleischgrosiinarkthalle des Stadt . Schlachthofes war beschickt mit :
137 Rinderviertel . 7 ä Kälbern , fi Hammeln . Preise für ein
Pfund in Pfeiini
44 —48 , Schweinef
Mflrft : silileppend . '

Mannheim , IS . Jan . (Drahtbericht .) Biehmarkt . Es waren zugeführt
und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 18« Ochsen : al
82—A4» a2 24—2« . fcl 26—2» ; 175 Bullen : a 24—26, b 22 —24, c 18—21 :
811 Kühe : a 24—27. b 18—20, c 12— 1« . J> 10—12 ; 800 Färsen : a 88- 35 ,
b 28— 30, c 25—28 ; 732 Kälber : a — . b 42—44 , e 8.5—8« . t 30—84 , e 24—28 ;
1 Ziege : 12—20 ; 61 Schafe : a — , b 15—20 ; 2754 Schweine : a — . b 42— 48 ,
c 43— 44, d 42 —43 , e 35—37, f 32—35 : Sauen 84—88 RM . Tendenz : Rinder
Grob « ieh ruhig , kleiner Ueberstaud ; Kälber ruhig , langsam geräumt ;
Schweine richig . lavsssm «cräirmt .

Metalle .
Berlin . 18. Jan . Iffnnkspruch .) Metalluotterungc » für te Ivo Kg .

Elektrolotkuvser vromvt cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (No -
tierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolritkuvfernotiz ) .71 .— RM .
Notierungen der Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes ( die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und
Re - ahl,ing >. Oriainalhüttenaluminium , 98—99 Prozent in Blöcken . 160
"?M . . desgl . in Walz - oder Draktbarren 99 Prozent 154 « , R « nnickcl
98—99 Prozent 850 RM . . Antimon -Regulus 50—o2 RM .. o -einftlöst
(1 K« . fein ) 42—45 .25 RM .

Soit &ott , 18 . Jan (Drahtbericht .) Mctdlle . S » lnh . Kupfer : Tendenz
willig . Standard p . Kasse 30Ä —IS/1 « , 3 Monate 3>»Ä—1« /16 . Set » . Preis
39 ^ .» Elektrolyt 46^ —48',- , best seleeled 42— 43-4 . streit « fheeis 77 , Elektro »
wirebars 48% ; Zinn : Tendenz willig . Standard v . Kaste 140Vi—%, 8 Mo »
nate 143-4 —94, Se ' tl . Preis 140*4, Santa 15©'.» . Straits W8*4 : Blei :
Tendenz willig , ausländ , vromvt 15 8/46 . entft . Sichten 15 8/16 , Settl . Prei ! >
IM ; Zink : Tenidenz willig , gewöhnl . vromvt 14 7/16 , eni >st . Sich !en
1413/16 , Settl . Preis 14 % : Aluminium : Inland 96 ; Ant 'mon - Regulus !
Eweug .-Preis 26—*4, chines . 25*4. Alles in Pfd . Sterling i« Tonne
Ouecksilber 18*4—*4 ; Platin 11 ; Wolframerz eif 14*4— 15. Nickel , Jnlaud
240%, Ausland 37—88 ; Weißblech I . C . Cokes 20X14 s« b Swansea 14*4 —
Kupferiuilphat soh lv *4—2V, Clevoland Gußeisen Sir . 8 fob Middles -
borough 58 *̂ .

bis *4) . MaiS Tendenz stetig tieft ) : März 40 -,4 (40 ) . Mai 42 -4 ( 42 ) ,
Juli 43 % (43 % ) , Tevt . 44% (44 ) . Hafer : Tendenz stetig (stetig ) : März
2594 (— ) , Mai 26% (26*4) , Juli 25 % (25% ) , Sept . — (— ) . Roggen :

e r : Tendenz stetig (stetig ) : März
. .. . .25% ) , Sept . — (— ) . Roggen :

Tendenz stetig ( sest) : März 47 % (— ) . Mai 48% (47' /-—% ) . Juli 49'/.
" °% )I ^ evt . 50 (48 ?4) . (Alles in Cents je Bushel ) .

Wiuuiveg , 18 . Jan . (Fnnksvruch . ) Getretde - Slhlukrnrse . (Bor -. . . "" .. . . . . « A») . - --
taaSknrs in Klammern ) Weizen : Tendenz stetig (stetig ) : M « 64 *4' ' - " — ' — t . 66% (65% ) . Hafer : Mai 3814 (32 % ) ,

(48%). Sevt . 50 ' 48 % ). (Alles in Pente je Bushel ) .- X Ja
.imetn .

h
8
na

) ,
33

,
K

Ul
(32

<' '/
>
8)

'
. ^Dkt

'
— (—k R o g g e n :

"
Mai

"
48 %

"
(47% ), Jnli 49

Ä>! a n i t o b a - W e i z e n : Loko - Northern I 61% ( 60% ) , II 57 (56 ),
11

Buenos AireS , 18 . Jan . l^ unkspr « » .» © etreide -Schlubknrsc . (Vorlags -
knrs in Klammer « .) Weizen : Ja » . 5 .96 (5.83 ) ?W >». 5.98 (5 .85 ) ,
Mä ^ 6.18 ( 599 ) ; Mais : Jan . 4 .26 (4 .111 , Fehl . 4 .84 (4 .14 ) , Mar » 4 .50
(4.81 ) ; Hafer : Febr . 4 .00 (4 .60 ) ; Leinsaat : Tendenz stetig (sest) .
Jan . 9.40 (9 .21) , Febr . 9.52 (0.31) , März 9 .65 (9.43 ) .

Baumwolle .
N - wnork . 18. Jan . Banmwoll - Schlnf,lurle in Eeuts ie lb . ( Bor .

ta<iskurs in Klammern ) : Loko 685 ( 680) . Zufuhren in atlantische Hasen
1000 (3 ) , in Golf -Hiien 39 000 (20) , in Paeisie -Häsen 2000 (—) , int In¬
nern 9000 ( 7) , Export nach England — (6 ) , nach ffrankreich 5000 ( 1) , tt # -
übrigen ~ ' "v """ ,e" s "" " "
678—679
bis 7:

~
( 725) , Siovemver <«» ^ rzcmoer ixi u -u — <»o ; . vhjjuh » „ >» , » »« »
un » China 11000 (25 ) , Fracht nach Liverpool für stark gew . Ballen 45
(45 ) . dto . für Standard 60 (60), Export nach Mexiko und Kanada — (—) •
Tendenz : stetig ( stetig ) .
Fette und Oele .

Chicago . 18 . Ion . ( Blinkspruch .) Fette . Tchsnh . (NoriagSkurS in Klaml -
^ ^ /■n ^ \ rv kok IrOni tTTJA' vi X4TI/.mern . ) Schmolz : Tendenz stetig (stelig ) . Jan . 535 (530 ) . Marz -i4, *4

(545) , Mai 562*4 (557*4) . Juli 575 (572% ) ; Speck loeo 600 (587-4) ; Schmalz
lveo 535 (5801 . Neivyork : Schmalz vrun « Western loco 610 (6051 ; Schmal »
middle western 505—005 (500—600 ) ; Talg . Ivezial extra 2% (2K ) : Talg .
'
.VCo 585 (5801 . Newyork : Schmalz vrim «
middle western 595—» « (590—600 ) ; Tali . . — IW
ertra lose 2% (2% ) ; Talg , in Tierccs 3% (8*4) . Chicago : leichte Schweue
niedrigster Preis 420 (4.15 ) , höchster 435 (435 ) . schwere Schwein « , niedrialter
Preis 885 (88o ) , höchster 400 (395 ) : Schmeiuezufuhr in CÄcago 60 000
(10 000) ; Schweines,iffuhr tm Westen 13S 000 (49 000 ).

t\eue Entlastung der Reichsbank .
Nach dem Ausweis der Reichübank vom 15. Janamt 1932 bat sich in

der zweiten Ja > imr -Woche die gesamte K a v i i a l a u l a g e der Bank
>n Wechseln und Schecks . Lonnbards mid Effekten u m 250,7 :Vl i l l . auf
8080,1 Mill . R M . verringert . Im einzelnen haben die Bestände
an Handelswechseln und -Schecks n-m 2V8.5 ans 35«7,6 Mill . RM . abge-
nommen . die Bestände an Reichsschatzwechseln nm 6L aui 23,4 Mill . RM .
und die Lombardbestäitde »an 9,5 Mill . auf 108,5 Mill . RM . zugenommen .

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelsaaten .

Livcrvool . 18 . Jan . (Fnnksvru » . ) Pietreide -Schlustkurse . ( Bortag ? -
kurs in f * m " I ' "

W
°™

5/2 (5/0% ) ,
(- ) : Jan .

kiinsl .

7 . Januar 1932. 15. Januar 1982.

Verändern « «

VA'9 043 -
2 153

106 890
16 ? 252 -

17 030 -
3 854 092 -

WO 053 +
5 470 -

99 016 -
160 646 +
929 971 -

4 912

6
160

289 912
58 538

3 4C2
145 617

36
61438

gegen Vorwoche
(allei in 1000 JIM)
966 241 - 12 802
872 329

93 912
154 843 -

23 360 +
3 527 619 -

177 529 +
8 082 +

108 486 +
160 615 -
937 904 +

7 409
6 330

266 473
37 476

2 612
9 470

1
7 933

Rltiven :

» oldbcftiind (Barrcng»N>) .
uuS zwar Goldlassciidcstand
Go >dl>c» ot (unbct . I. Ausl .)
Dc <«ung«sih >ge Devisen
Neichssckahwcchscl . . .
Sonstiq« Wechsel n . 84 |t48
Deutsche SefieiSeniUnzcn .
Noten anbetet Banlcn . .
Lombardsorderungen . . .
Esselten
Tousiigc Üttioea . . . .

» tundlapilal . . . . .
Geseilt . Reserve
Svezialteserve ffic

Dil>.-Aahl
Sonst. Rücklagen . . . .
Bettag ber Umlauf . Rote»
Sonst. t«gl . sill . Verbindlich «.
Sonst. Passiven . . . .

An Reichsbau knoten und Reiitenbaiikfchciiien »usammen find
195,0 Mill . -Min . in die Kassen der Reichsbank zurlickaeslosten und zivar
bat sich der Umürus au Reichsbanknoten um 194.0 Miill . aus 4881,6 M .ll.
RM ., derjenige an Rentenl -ankschoinen uan 1,0 Mill ans 412 .2 Mi « . 9iM .
verringert . Dementsprechend haben sich » ie Bestände der Reichsbank an
Rentenbankscheinen aus 15,1 Mill . NM . erhöbt . Die fremden Gelder
»eigen mit L«4 .S Mill . RM . eine Abnahme um 82,9 M U. NM .

Die Bestände an K o l d nnd d e ck i> n g s i ä l> i g e n Devisen
haben sich u m 20,2 Mill . auf 1121,1 M i 1 l . R M . verwinde r t .
Im einzelnen haben die Goldbestände inn 12.8 Mill . aus 966 .2 Mill . RM .
und die Beistände an deckuingssähigen Devisen um 7,4 Mill . aus 154,8
Viill . RM . abgenommen .

Die Deckung der Noten durch Wold und deckunosfähige Devise »
beträgt 25,6 Prozent gegen 24,9 Prozent in der Vorwoche .

150000
57 920

46 235
233 176

4 575 551
417 F12
867 479

ttnbetSnd
unvetänd

unvctSnb
unveriinb

- 200 925
- 337 658
+ 16 182

150 000 «nbetSnb
57 920 unvrtiind

46 235 unveröild
233176 unoetinb

4 381554 - 193 197
384 316 - 32 896
871 508 + 4 0 * 9

Danksagung .
dp

^ tlr d ' e iuriixs Anteilnahme an
1' ® ®chweren Verluste meines

e oen herzensguten Vaters

August Heeger
HrSl ic? auf diesem Wege herz -
zaliir

n ^ ank ' Besonders für die
Hninto *« Begleitung zur letzten
Uürt ^ atte und die fielen Kranz -

^ menspenden - Ganz beson -
Herrn Vikar Fuchs

Her » - .̂ Ostreichen Worte und
Vini

™ Groß für das erhebende-otlnaolo . , ■

Auguste Heeger
Tel .-Gehilfin.

JCarim -nhe . den 18. Jan . 1932.

(*)

r m\
Eingesunder Stammhalter
wurde uns geschenkt. Dies

. 0Oc zeigen in dankbarer Freude
an

Hans Barth u. Frau Erna
geb. Resch .

KARLSRUHE , 16. Januar 1932.

J
& Unser Willy hat ein Schwes -

terchen bekommen , was in
dankbarer Freude anzeigen

Willy Jürgensen u . Frau Klara
geb . Vogt

Karlsruhe , 18 . Januar 1932.
z . Zt . Privatklinlk Dr . Ihm , Händelstrasse 18.

I ^ uerbriefe

tzKGt «2l >li»rl>nw rT)

3n Ettlingen
3—4 Stmmerwohnung
auf 1 . Februar gesucht ,-lngeb . Iii« . H .Z .13V7
an die Badtschc Presse3il >« l« Hauptpost .
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3 - 4 Z . MII .
ow l . pari . , mit Ziib .,wfort gesucht . Auch
LJ/ngeb . Ana . untei
M .M » an die Bat, .Zreft «. Sil . Hauvtvost

n ^ erkstätte
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*
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! » rfci «- ' »cht° »sebotx „

tr >. Preis .

l ZlM . - WohNWU
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IV . u
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3 Ziin . - WMiing
» . kl . Kam ., viinktl .
Zahl ., sof . od . sv . ges.
Aug . m . Preis nnt .
KW KS an die Bad .
Presse . Fil . Werdervl .

z ZiM .- WollMNl !
v. kl . Beamtenfamilie
in Rüppurr od . Beiert -
Venn per 1. April od .
später ges . Ofs>ert . mit .
9H886 an d . Bad . Pr .

2 - Z Z . - WollNBI
von alleinst . Dame a .
1. April ges . Veranda ,
» eller . sonnige Lage
(Südwest » . ) , I . u . IV .
Tt . ausgeschloss . Preis
bis m .M . Äugeb nnt
S» 1895 an d . Bd . Pr .

Junges , kinderloses
Ebcoaar sucht

2 Zilnmerniollnnng
a . 1 . April 1932. Aug .
u . HS J8S4 an Bad .
Presse , Sil . Hauptpost

2 Zim .-Mnling
pon alleinsteb . Frau
in ruhigem Hause per
1. März zu mieten
gesnckt . Angeb . unter
El !«?« an die Ba -
dische Presse .
Brautpaar sucht
1 - 2 Z . - MllNUW
auf 1. März od . spät .
Angeb . mit Preis u .
FW liü2 an d . Bad .Presse , Fjl . Werdervl .
Klein « ruh . Fam . sucht
früher oder später
Manl .- WoljMiW

Miete i . Voraus Osf .uut . H. X .1Z87 au die
Bad . Pr . Fil . Hliupip .

Möbliertes Zimmer
mit Küchenbenüknng .für ig . Ehevaar aef .
Angeb . unter HZ 1389
au d . Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Jg . , kinderl Ehepaar
sucht Zum 1. April eine
[0,m 2 - 3 Z . - Ma -
Angebote unter O 1885
an die Bad . Press « .

Junger Kaufmann
sucht z. 1. Februar ein

gut möbl . Zimer
mit halb . Pension , ev .
mit BadbenÄtz .. mögi .
Südloeststadt . Aitge -
böte mit Preisangabe
unter Nr . © 1725G an
die Badische Presse .

Möbliertes oder

iiMöbl . Zimmer
oder t —2 Zim .-Wohn .
evtl . mit Bad . von
Herrn »n miete » aef .
Aug . unter S IH77 an
die Badilche Presse .
Separat ., gltt möbl .

Limmer
mSssl. Part von Frl .
« sucht . Offerten mii
Preisang . uni . Rl88 «
an die » ad . Presse .
Möbl . Aimm .. Nähe
» lädt . Krankend . , sof.
ges . Off . mit Preis u .
HC 1391 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .
Gutes möbl.

Zimmer
in Bahnhofnähe , per
1. Febr . 1932 gesucht .
Angebote unter D 18U7
an die badische Presse .

Welch . Lehrer
auf dem Laude od . kl .
©tobt , evdl. auch Be¬
amtet . würde Aährig .
Zungen W eigenen

indern in Penston u .
Erziehung nehmen .

Offerten erbet «» uut .
^ Poftsach 18,
Radolfzell u- Badensee .

Zu uermieten

Eeräum . Wohng .

7 Zimmer
Badezimmer , reichliches
Zubehör , in schöner
Lage , auf 1 . April zu
vermieten . Näheres :
Kriegsftraste 91 . Part .

Rliliilie Wohnung
5 A ., Mädchenz . , Vad ,
Gaztm , Balto » , aus
1. April *n vermiete « .

Erfragen : Riefsiahl -
straste 7. Tel 31S. «

iiriegsstrasie Süü, Part .,
ist « ine schöne <17209)
7 Zim .- Wolin .ing
mit Bad , Speise .imm .
u . Mansarde f . 156 M
auf 1. April zu verm .
Ebendaselbst tm 4. St .
(Dachgeschoß ) schöne
5 Zim . - Wohnung
zum Preise von 73 M
5« vermieten . Anzuseh ,
von 9—18 Uhr .
Nächst 6 . Müblh , Tor .
in d . dort . Neust ., eine

5 und eine

8 Zim . - Wohnung
m . Warmwasserhz ., all .
Komi . d. Neuzeit , Erk .,
Loggia , Kohleuaufjug ,
reichl . Zub ., billig zu
vermiel . Zu erfragen :
Lesstngstrafte 1, part .

5 Z.-Wohnung
KriegSstr . 272 , 1 . u . 2 .
Stock , mit Bwd (2. St .
mit Einrichtung ) auf l .
April zu Venniet . Au¬
gebot « untei H .P . 1R7
au die Badis « Presse
Filiale Hauptpost .
Moderne , sonnige

5 Zim . - Wohnung
mit Zuvehdr u . « Inger .
Bad . 4. Stock . Etagen -
heiz^ mg , auf 1 . April
1M2 -u verm . Zu des
bilO—U u. 3—5 Uhr .
Amalienstr . 42a , 2. St .

Laniinstr . S , im 3. St .
3 Zim . - Wohnung
billig aui 1. April ,vu
verm . Näheres 2. Sl .

Schöne
4 - 5 Z . - WohNM
mit Bad u . Zubehör ,
auf 1 . Avril , u ver -
miete « . Zu erfr . Wald -
straf!« 52 . II . ♦

4 M . - W0hMINg
am Karlsplatz , mod .,
Etag .- Hetz ., a . 1 . April
zu vermieten . Näher .
Hirschftr. 11 ■>, III . *

Schöne , sonnige
4 Zim . - Wohnung
2 . Stock , mit Bad ,
Loggia u . Balkon , gr
Maus ., in mit . Haus «
auf 1. April billig zu
vermieten . (1 . 085)

Karl Löfflatl »,
Gluckftrafte IS.

4 Zimmer , geeigu . für
Büro, Pruris od.
Etngengelchult

in bester Lage ktarlsr .,
Kaiserstrake , Nätie H .-
Poft , 1 Tr . hoch, auf
1. April 1932 »u ver -
mieten . Zu erfragen (*
Ka -serstr. 221 , i Lad«n
(Alb Glock & Tie .)
Ncii Bernerichtete

4 Zimm . -Wobiiung
mit Bad usw . zu trat ,
Westendstr . 18, 2 . St .

( «-ab - oc '
4 Zimmer - Altwohna . ,mit Bad , Bahnhofn . ,
zu vermieten . Ange -
böte unter HS«
an d . Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Büro - niio » niime

mit bequemer Zusahrt . in ruhigem Hause ,
aus 1. April zu vermiete « . Näh . : ( FH84Z4

Riivvnrrerstralie Nr . K4. 2 . Stock .
Ettli «gerstr . 2» ist i . 2 . St eine vollst , nenherg .

7 ZimmerwoBinung
mit Bad . Ofenheizung it . reichl . Zubehör , auf
sofort oder später zu vermieten . Zu erfr . :

Theodor Ruf . Kronenstrahe 44. Tel . Sl

Eckladen Kaiserplatz
modern umgebaut , mit Wohnung von G Zim¬
mer und Äiichc, per 1. April i « vermieten .
Gesl . Anfragen bei : (17084)

Nunn & Schmidt

Graste
3 Zim .-Wohnung
im 2. Stock , sur 61 M
zu venu . Zu erfr . uut .
361870 in d . B Presse .

2 Zimmerwohnuiia
sosort zu vermieten .
Zu erfr . nnt . HJ18KS
in d. Badifchcn Presse .
Kiltale Hauptpost .

ftflHetftraße Nr . 136, II .. Telefon Nr . 2598.

4 Zim .- Wohnung
in . Küche . Bad , gros, .
Mans ., Ji'eHer , 2 Ber . .
auf 1. April zu verm .
Klosestrahe 3. Näher .
Heiuzmann . daselbst .

Geräumige Neubau -

z 3im . ° Wohnnng
Klauprechtftrafte 19.

im 4. Stock , Dachgesch.,
mit geraden Wänden ,
StUcöc , Bad u . Kamm .,
auf 1 . Llpril 1932 zu
vermieten . Näheres :

HSndelstr . S, II . schön«
4 ZiM .- Wohliung

Roonstr . 24 , T-el . 435.

2 Zim . mit Me
w. Kaller , H-ths ., Part .,
sofort , und

l Zimmer mit Kllche
SMS ., IV ., an solide
Frau od . Frl . auf 1 .
April ;u verm . Anzul .
zw . 1» u . 12 Uhr . *

Hebelftratze 1, II .

m . Badez ., Speisek .,
Maus . u . sonst . Zub .,
a . 1 . April 32 zu vm .
Näh . das . b . i?e»vert ^

Moderne

3 Z.-Wohnung
mit Etagenheiz ., Bade -
raum . Gartenant . usw .
Vinzcntiusstr . Sa, IV .
zuin 1. April -u ver -
mieten . Näher , dasevost
l . Stock u . Tel « f. «!80.

(FWS27 )

Mh Ecke
Rielltahlltrade

in vorn ., rubig . Hause
beim Oberlandesgeriäii
2 grobe Zimmer

m . Vorplatz , 'Korridor ,Küche, Wascht ., Trock, -
Speicher . Reller , auf 1
Zlpril evtl . früher zii
vermieten . Näh Hv,s -
strafte 8, III, , von >412
bi» Wo Ut) t . (17W )

Schöne , geräumig «
9 Zim. Woh » (hoch
vart . ) , m . Bad . Speise -
kam . . Maus . usw . in
g. .Hause verl . Sosien -
str .. a . 1. Avr . zu vm .
Ang . u . HI1375 an
Bai . Pr. Kit . Hauptp .

1 Zim .-Wohn ?ing
mit Bad , groß . Kilche,
Speicher u . Keller , so-
fort als Untervermie -
tung zu vermieten .
Ossert . uni . H . O . lZM
« l7Ä5S an die Bad .
Presse ffil . Hauptpost .

Gut m . ZimM ., 22 M
zu vm . ^ afauenftr . 3,
1 Tr . . nächst Kaisers ! . *

Wt. möbl . nr . Zim . m .
k 'lav . a . voriibgh .z. vm .
tiimmel . Kriegsstr . 84 .

mit 1 oder
2 Betten

billig zu veimteten .
Cttlinoerstr . 21 , Part .
Elegant mölilieries
Herren - « . Schlaf,Im .
zu vermieten . 50jf .
Westendstr . 18, 2 . St .
Zimmer , möbl . ( Tel . .
Ben .) zu vermieten .
Kaiserltr . 18S . 3. St .

(FH S6<1>,
(»Inf . möbl . Zimmer .
sep .. sof . zu oermiet .
Steinftraste 18. vart . '

Zim . , nett möbl . . el .
L ., hzb ,̂ sof. zu vm . f .
10.« . Kilhelmstr Ik .ll .

( FWW " i
Möbl . Zimmer , elektr .
L .- , au sol . H . zu vm .
Schübcnstr . 7N. 2. St .

( i>W M )
Gut möbl . Zim . m . 2
viett .. fev . „ i verm .
Schübenstraße M . ot.
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Das ist ein Schlagerfilm , der die Lachmuskeln
der Zuschauer nicht zur Ruhe kommen läßt

Ein echt bayerischer Militär-Tonfilm -Schwank :

^ DieMMrionnii !
Die losen Streiche eines ewig verliebten Feldwebels

10 Akte von Herbstmanövern , Einquartierung und falschem Alarm mit
U | A : ( ( CavHI vom „Münchner Platzl" / Grit Haid , PaulHeide '

mann , Betty Bird , Leo Peukert, Carl W. Meyer

Großes BSiprOQPamm SS Eintrittspreise von ÖÖPio . an ]
Anfangszeiten : 3.00 5.00 7 .00 9 .00Uhr

seit der Premiere täglich ausverkauft! zum SilbergiocKie
StelnstraBe 9

"xMappen-ftbend

Ab heute bis Donnei ^ tag
nur 3 Tage

das groBe Doppelprogramm :Manuela
Eine Li ebes sreseh ich te vomRio Grande — ein Film durch¬

pulst von lodernder Leiden¬
schaft — ein Film , der mit¬reißt durch die Wucht seiner
Handlung — ein Film , der viel
eiirenartie schönes bietet anGesängen und Musik . (17007)

Die rassiga Künstlerin
Dolores del Rio

Die LieibefiKeschichte eines In -
dianennädchens , das um den

weißen Freund kämpft .
Anfang 3 Uhr .Preise von 60 Pfennig an .

Spinat
Rosenkohl
Rot- u. Weißkraut
Keine Ronen
Winterkohl
Kresse
Feldsalat geputzt
BiUmenkOhl weiße Köpfe
Essapfel
Kochhirnen

• 3 Pfund 25 Jf f
• • Pfund 15 # |
• • Pfund ßjf

• • Pfund ßjp
- 2 Pfund 15 # j
y4 Pfund HZ # j

Pfund 30 #
Stück von 20 # an
• • 10 Pfund 78 ^ r

Pfund 10 #

WILLI BRAUN . Richiillenliefert rasch und preiswert
A . Thiergarten lBad . Presse) .

Hinterschinken 7n ,
gekocht , Saftware % Pfund nur ■

TIETZ

waidstr. 30 230 Q20 020 Q30

MARLENE

nfllme l
als Spionin

SCHAUBURG
Marienstraße 16, Telefon 6284 2 . Woche

Beginn 16 .151

PA-LI
Der große Lacherfolg!

J ) uta Qcalta

Jkud JCemp
in dem Lustspiel

Stürmische Heiterkeit !
Lachen am lautenden Band !

Zu verkauten
I Glasabschlnk „zu verlausen . ( 170981

Werdervlatz 83. II . .

Erstklassiges
Herrenzimmer

aus Privatbostd preis¬
wert zu verkaufen. Zu
erfragen unter G 187»
an die Bad . Presse.
Schlaf- Ii. Speisezimmer
Möbel

Zähringerstr . 29

Bettstelle
mit Rost , Mawatze u .fle-il zu> verkf . (MHS598
flgisevstratze 219. 3. St .
Wegen Umzug vollst.B«tt . Waichtisch . Nacht¬
tisch. 2 Stühle billig
zu verkaufen . Tillla
strake 38 . 1. Stock . '

Resormkiich«. Tisch .Stühle . Speisezimmer .dunkel eichen , zu ver-
kaufen. Schirrmaun ,Markgrasenstr . 43 . pt.

Zu verk. mod. Büfett ,
wie neu , dunkel eiche,
140Jf. schöner Tiwa »
25.4 . poltert . Bücher«
schrank V).U . komplett.
Bett m . Federbett 30X
Vertiko 30.// . Wasch¬
kommode \ iJ , grok.
Teppich 20 .^ . Fröhlich.
Uhlaubstratze 12.

und Uhr

Himatschai

Eine Tonfilm - Reportage von
der International . Himalaya -
Expedition 1930 die unter Ltg .
v . Dr . Prof . Duhrenfurth stand .

unionTheater
Nachmittags auf allen Platzen Ein¬
heitspreis von 80 Pfg . I Erwerbs¬
lose und Kleinrentner BO Pfennig .
Jugendliche von 40 Pfennig an .

Dienstag , 19. Januar .*G 15 . Th .-G . 201- 300
Der Graue

Schauspiel von Forster
Regie : Bsumvach.Mitwirkende :

Ehrhardt , Ermarth ,Seiting , Dahlen , Ernst,ĉ emniecke, Höcker,flu«©,i« , SiMher , Meh¬
ner . P . Müller , v . d .
Trenck , Grimm , Kühr,Soibert . H . Müller .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach W .30 Uhr .
Preis » B (0 .7U—4.2UUO
Mi . 20. Januar . Die

Prinzessin auf dem
Seil . Do. 21 . Jan . :Ter Troubadour . Fr .
22 . Jan . Napoleon .Sa . 23 . Jan . Neu ein -
studiert : Di« Heiratwider Willen. Hieraus :
Neu einstirdiert: Ter
Misanthrop . So . 24 .Jan . nachmittags : Im
weißen Röbl . Abends :
Tosca . Im Konzert-dauŝ . Der Vetter aus
Dingsda .

Caf4 Odeon
Heute abend

(Das (Variete
Die neue Bühnenschau des Orchesters

Otto PinKus - Langer
Mitwirkend : Betty Wink vom
Wintergarten , Berlin
(Frau Pinkus - Langer ).

Nachmittags :
Berliner rfannüuchengedecK.
Morgen , Mittwoch
Srmtftr JCappott - Abend

Heute Sehlußtaa !
»»»» » »»»»»«»

Restbestände
jeder Art und für jeden Zweck zu

CaföMuseum
Heute Dienstag abd. im unteren Cafö

Geselischafts-Tanz
Kapall «
Dolezel Freier

Eintritt

Bad. Lichtspiele
Heule
8.30 Uhr Jm weißenfloßt
Dazu : Ein Tag am Bodensee an Bord der „Allgäu "

Karlsruher
Hausfrauenbund

Mittwoch , den 20. Ja¬
nuar , nachm. Mi Uhr.in der Glashalle des
Stadtgartens ( 1701)0)

Lina -Sommer- Nachmittag
Rezitationen : Else Zettler . Gesang : Liefe!
Tallmanv . Am Klavier : Grete ! Wieder .G äste willkommen (17090

r * Löwenrachen —
Heute {fCappenahettd
2 Kapallen . Aulmarsch meiner beiden Ka¬
pellen punkt 9 Uhr durch sämtliche Räume .Leitung : Kapellmeister Walter Kessler .

Hautqeiucnr

Zu kauf. ges. Anzug
gut erb., starke Fig .
Angeb . unter 11880
au ö. Badische Presse,

Gut erb . Kinder -Sitz-
Mänelche» , u kf. ges.
Ann . unter HG 1895
an d . Badische Presse,
Sil . Hauptvott .

Heute 8 Uhr
metti's Oberbayer.

Bauerntheater
Der größte Erfolg

der Saison

Die fünf
Karnicki

Eine lustige Doribe -
gebenheit in 3 Akten

von Jul . Pohl .
Lachen ohne Ende !
Eintrittspreise von
SOJf bis Mk . 2 . SO

1 gut erhaltene
MeneinnMuiig

für Woll- und Weih-
Warengeschäft *u kau¬
fen gesucht Angebot«
imter Sir. PW779a an
d!« Badische Prell «.

Heute
4 Uhr

tanzt«
Abends

und das
Attraktions-
Programm

Küchenbüfett
Zimmer btifctt,

Rofthaarmair . u . Fe -
derbett zu kaufen Ms .
Angebote unter 11890
an di« «Bwd. Ptsße ,

An kaufen gesucht
ÄoMronimopf ).

Ang. mit Preis unter
S 1.879 an d . Bad . Pr .

Liegcsportwagen .
gut erb . , »u kf. gesucht .
Ana . unter «HS 1:171
au 6 . Badische Presse.
Filiale Hauptpost.

Skistiefel
Herren . Nr . 41, SU
laufen gesucht . Ange¬
bote unter L 1882 an
die Bodiscke Presse.

Eebr . FutteMe
(1 Zentner Inhalt ) so-
fort zu lausen gesucht .
Angeb . uitt . F . W. W«
an die Badische Press«
Filiale Werdervlgtz.

Keller - und
Speicherkram

sowie Flaschen
zu raufen gesucht . An-
geböte unier 2188 !)
an di« Bad . Prell «.

Spiegelschrank
Ztür . , eicbe, 130 .H , 1
u . 2tür Schränke v . 15
Mk . an . Ausziicbtische
IS. 3« u . SV M. Wer-
tiko 35 M , Walchkoin -
mode mit Marmor , m .
u . ohne Spiegel 30, 3S
u . 60 M. PlÄlchdiwans
25, 30 it . 40 M , Chaise-
lvn«u« 23 Jt , S<hr« ib-
lische 35, 40 , 55 u . 90. «,
fluchen - und Zimmer «
büfett. fern , modernes
Schlafzimmer zu ver-
taufen . *

Eugen Walter ,WSIdhornstratze 30,Nähe flaisevstraße.
gebr., 2- u .
3tür „ von

23 M cm . ' (1>ÄU
Kastner, Douglasstr . <X

Koblenherd , Gasherd ,
tianmaschine marK as.-
Ztaab . Herrenstr . 6,

Damenrad
zu verkaufen . *
Babnbofstr . LS, ll ^ r.

T glutonrberone
mit daranbeftndl 'icbeii
Truhe jm verkf , (1T213)

kl'grlstrabe 52.
BiMrmierMel
Bücherschriinke . ißitrin .
von 60 M an . Schreib¬
tische, runde Tische .
Kommoden billig bei

Ruf , Kirkel IIa . *

Em . Kolilenlilld .gut erhgvt. Kupserfchifl
bill. zu verkauf. Tür »
Wilhelmstr. 63, Hos .

(FWKM

weiß u . schivarz , sehr
preisw . ziu verkauf. *
Blumenstrafte 11 , Part .
Kohlenherd . weis, . *S./t
Schon. Füllofen 9./
Ififcnbe« m. Wttr.
Canfense SJt
aieidcrlchrk ., Itür .

masf. Nußbaum 32J ;
Bt. Trumea « mit
Marmorkonf . 45.»

u . Verschiedenes, weg.
Berklein , des Saus¬
halts zu vk. «FH8V07
k'aiserstr . 18S, Hth. . h
(von 10 Uhr an ) .

« PI . Badecinrichtg . m.
Raumhcizos . sos. z. vk.
Offert . Ui. H .T .I385 att
vad . Pr . Fil . Hauptp.
vmailherd m . Kupser-
fcfttff , 30 .// . abzugeben.
iveilcheustr. 19, II ., l.

Piano
schwarz , Mairkeninstl̂ ,
». vkf. Friedenft r . 4 , Iii
Sehr gut erhaltene

Nähmaschine
zu verk. A . Hohman «.
Karl - Wilhelniftr . 21 , p.
D^ lÄ7 . - rnotorr^d

B06 ccm , fliuit erh.. bill.
zu verkglufen . <22K2R
Gasthaus ^ur Blume

Ettlingen .
Herren - u . Damenra »
w . neu , 35M zu »ein.
Schützenstr . 59, Lad.' i^

Damenrad
biMg .zu Verlausen. *
Lulsenstr. 14. 4. et .

Weiß.
flw4 erh., bill. zu verkf.
Anzusehen: (17212&H
Scheffelstrabc 58. III ^.

Sammler !
Münzen , Aquarelle,

- nitre Nippes,taffen etc .. echt. Talch -'
büßet, iMnttflcfdm .
honetten. Anzufeh. ViU
bis î 4. Händl . wnerw -
Adr. xa erfragen u '' "
H .D .1MZ in der Ba».
Presse Fil . Hguplpost..

Safcftinnsftoltüm ?
einmal getrag ., preisw-
abzug schwz. Plüio ^mantel m . echt .
krag«n u . Sttilp . , » ' "Z
auf Seide , schwarz»
CrepS-SatinNcid .lover mit l. u . l. ArM ,
in Woll« und Seip^-
Händler verbeten. LA
erfragen nnt . H .E .1-̂
in der Badifchen P . rKil. Hauptpost . A »zu>«
von ;- ll b is 4 Ub r

Gelegenheitskauf !

gebr. u . neu , prima
Qual . , ungl . btll>s .
Zäbrinaerstr .s^a,̂ .

Ualchiugsschmuik >>v»
(Iiinie , echt silb . Taf -nc»
bügel, Tas« cn>'^ .
Hausapotheke,
Betiite , Nippes, n

c "
u

sflMlett, Bilder all -

isasfrÄrlf :
Presse Wl .

Tafeläpfel
Verkauf« bal^ . schiev .
TafelSpsel w « ^
Sort . 50 Pfd . >»>

I
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